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28 . Jahrgang .

Die Friedensaktion .
: : Karlsruhe , 12. März . Der seit Wochen angekündigte

Schritt ist erfolgt : Wie seit Sonntag einlaufende Depeschen
melden, hat am letzten Samstag das diplomatische Korps ,
d. h. nacheinander die Botschafter Rußlands , Frankreichs ,
Englands , Oesterreichs und Deutschlands, am römischen Hof
unter Führung des russischen Beauftragten sich persönlich in
die Consulata begeben, um dem italienischen Minister der
auswärtigen Angelegenheiten die guten Dienste der von ihne
vertretenen Mächte für eine Friedensoermittclung zu Gebot
zu stellen . Sie haben in freundschaftlicher Form eine amt
liche Aeuherung der italienischen Regierung über die Le
dingungen erbeten , unter denen sie zu einem Friedensschlus
bereit ist . Eine Eegcnäußerung wird in Bälde erwartet .
Und da der Schritt der Mächte den Italienern nichts weniger
als überraschend gekommen ist . sie vielmehr Zeit genug be¬
saßen , abzuwinken, wenn es sie nicht genehm deuchte , so
schließt man , wie wir erfahren , in diplomatischen Kreisen
Berlins auf ein geneigtes Entgegenkommen Italiens , und
meint , daß mit einem solchen der schärfste Widerstand über¬
wunden sein würde.

Wie weit diese Erwägungen trugfrei sind , wollen wrr
dahingestellt sein lassen . Bis auf Weiteres scheint noch nicht
gut denkbar, daß die Consulta schon jetzt von dem hohen
Pferde wieder heruntersteigen könne, aus das sie sich in der
Aschermittwochhalbwoche bei der Parlamentseröffnung gesetzt
hatte . Damals klang alles , was vom Regierungstisch und
aus der Deputiertenkammer hierüber zu vernehmen war . als
ob die auf dem geduldigen Papier begründete italienische
Herrschaft über Tripolitanien und die Cqrenaika bereits
ebenso „intangibile " angesehen werde , wie die Hauptstadt
Roma . So einfach liegt aber die Sache keineswegs . Ueber
die Protests des weltlich ohnmächtigen Papstes könnte man
hinweggehen, feine Schweizer werden gewiß dem Quirinal
nicht gefährlich werden können. Aber die Türkei hat ein
starkes Heer auf Afrikas umstrittenen Boden stehen , das durch
Zuzüge über die tunesische Grenze wie noch mehr durch kriege¬
rische Ausbildung der vordem ungeübten Araber heute viel
beachtenswerter geworden ist , als zu Beginn dcks Feldzuges .
Die Türkei lüds aber nicht nur den Vorwurf auf sich , diese
treuen Kämpfer für ihre Cache grundlos zu opfern , als
Oesterreich nach der Niederlage bei Wagram seine Tiroler
preisgeben mußte , sondern sie würde einen unter diesen Um¬
ständen noch schwerer wiegenden moralischen Tadel auch mit
einem außerordentlich gefährlichen Verluste von politischem
Prestige büßen müssen .

Zumal das jungtürkische Regiment kommt hier in Betracht ,das die hauptsächlichste Berechtigung seiner Ansprüche dem alten
und noch tief im Volksbewutztsein wurzelnden Absolutismus
abzulösen, wesentlich aus der Schwäche ableitete , die die Auto¬
kratie der letzt vergangenen Jahrzehnte gegen die fremden
Bedränger bekundet hatte . Und dieses, inzwischen durchaus
nicht an innerer Kraft erstarkte, von Gefahren umbrandete und
in seiner nächsten Zukunft unsichere Regiment soll nach dem
Verluste Bosniens und Bulgariens nun auch noch den zweier
bis dahin noch mit voller Souveränität beherrschten Provinzen

ertragen lernen und das angesichts der bevorstehenden Neuwah¬
len? Wir können einstweilen uns nicht recht vorstellen , wie
der Bermittelungsvorfchlag der Mächte gelingen mag , die
Hauptkluft zu Überdrücken, die nach wie vor zwischen den An¬
sprüchen der Italiener und den dringenden Notwendigkerten
der Pforte -Regierung gähnt .

(Telegramme .)
— Rom , 11 . März . Die offiziöse „Agenzia Stefani " ver-

sfentlicht folgende Note : „Einige Zeitungen haben schon die
riedensbeüingungen veröffentlicht, die die italienische Regre-

üng auf den Schritt der Botschafter der Mächte hin vorschla-
sn wird . Jede Nachricht hierüber ist reine Erfindung ; denn
ie italienische Regierung hat noch niemand ihre Absichten wis-
en lasten."

bä Berlin , 11 . März . Ueber den Inhalt der bevorstehen¬
den Antwort Italiens auf die Anfrage der fünf Großmächte ist
bis zur Stunde noch nichts bekannt geworden, aber man darf
annehmen , daß ste in nicht ungünstigem Sinne ausfallen wird ,
weil die Mächte, welche schon vorher über die in Rom vorherr¬
schende Stimmung informiert waren , die Anfrage andernfalls
nicht gestellt hätten . Don Bedeutung ist der übereinstimmende
Schritt der 8 Botschafter insofern, als es gestern zum ersten
Male gewesen ist , daß die Großmächte in amtlicher Form zu
dem italienisch-türkischen Konflikt Stellung genommen und da¬
mit ihren Wunsch zur Einstellung der Feindseligkeiten zu er¬
kenne» gegeben haben . Da die zu erwartende Antwort die ita¬
lienischen Regierung gegebenenfalls für eine Weitergabe an
die Pforte geeignet fein könnte, liegt die Annahme nahe , daß
sie in schriftlicher Form erfolgen wird .

Badischsr Landtag .
II . Kämmer .
3si . Sitzung .

A Karlsruhe , 11 . März . Präsident Rohrhurst eröffnete um 4
Uhr die Sitzung .

Am Regierungstisch : Minister des Innern Frhr. von Podman
i' nd Regierungskommisiäre .

Sekretär Abg . Müller (natl .) zeigte die neuen Eingaben an.
Der Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen . Auf Vor¬

schlag der Veamtenkommission regte er an , einzelne der dieser Kom¬
mission überwiesenen Petitionen an die Budgetkommisflon zu über¬
weisen . Das Haus war damit einverstanden .

Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten, zunächst in die
Fortsetzung der Beratung des Budgets des Ministeriums des Innern ,
Ausgabe Titel XII , Einnahme Titel V

Heil - und Pflegeanstalte «
und in die Beratung der Petition des Eemeinderats Adelsheim .

Abg. Dieterle (Zentr .) : Der Abg . Eeck hat sich kürzlich gegen
die schon bewilligte Anforderung für die Anstaltskirche in Emmen¬
dingen gewendet . Ich kann seinen Standpunkt nicht verstehen . Er
will Niemandem einen Gewissenszwang auferlegen, aber er will
nicht, daß den Unglücklichen, die in einer Anstalt untergebracht sind,
die Gelegenheit geboten ist , sich auch außerhalb des Gottesdienstes in
der Kirche zu erbauen , um leichter ihr Kreuz tragen zu können . Aber
auch das Personal hat das Bedürfnis, nach des Tages Mühen sich in
einer Anstaltskirche an ihren Gott zu wenden , um sich aufs Neue
für ihre Pflichten zu stärken . Der Herr Minister hat sich gegen
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meine Ausführungen über die Sparsamkeit gewendet . Ich bin nach
wie vor der Ansicht, daß der Betrieb in den großen Betrieben nicht
billiger sein wird, als in den kleineren . Man hätte, wie ich schon
neulich ausführte, die Anstalten in Wiesloch und Konstanz erweitern
und einen Ersatz für die Anstalt Pforzheim schaffen sollen. Es wäre
auch möglich , die ruhigen Geisteskranken der Kreispflege zu über¬
geben. Hervorragendes leisten in der Pflege der Geisteskranken die
Privatanstalten Sie Md aber in der Hauptsache auf die christlichen
Charitas angewiesen . Die Regierung möchte ich bitten, auch diesen
Anstalten ihre Pflege angedeihen zu lasten, sie wirken segensreich .

Abg. E i e r i ch (Kons . ) : Der Platz , der für die neue Anstalt bei
Muggensturm in Aussicht genommen ist , muß als günstig bezeichnet
werden. Es handelt sich um einen großen einheitlichen Komplex. Die
Hauptsache ist, daß das Gelände sehr billig ist. Die Eigentümer ,
welche ihr Gelände abgeben und sich neuen Grund erwerben wüsten,
fühlen sich beschwert, daß ste für das zu kaufende Gelände höhere Preise
zahlen sollen, als ihnen für ihre Grundstücke bezahlt wird . Die Re¬
gierung möchte ich bitten, die Leute so zu behandeln , daß sie ihr Ge¬
lände gerne abgeben .

Abg. Schwall (Soz.) : Den Ausführungen des Vorredners
kann ich mich anschließen. Der Abg . Schmidt -Karlsruhe hat kürzlich
behauptet, daß man in Muggensturm die Anstalt nicht wünsche . Ich
kann erklären , daß die große Mehrheit der Einwohner in Muggen¬
sturm die Anstalt dort errichtet haben wollen. Beschwerde führen die
Leute nur darüber , daß ste zu niedrige Preise für ihr Gelände er¬
halten . Auch beschwert man sich darüber, daß eine Klassifizierung
bezüglich des Eeländcpreifes angewendet werden soll . Die Leute
sollte man auch toleranter behandeln , als dies in verschiedenen Fällen
geschah. Die Regierung möchte ich bitten, die Eeländeabtretung so
zu regeln, daß niemand zu Schaden kommt.

Ministerialdirektor Dr . E l o ckn e r : In der letzten Sitzung habe
ich schon darauf hingewiesen, daß die Beurteilung, die der Abg.
Dieterle dem Anstaltsbetrieb zuteil werden ließ, nicht zutrifft . Wir
können daher auch Sie bitten, den Vorschlag der Regierung auf Er¬
richtung einer großen Anstalt zu genehmigen , der auf gewisienhafter
Prüfung beruht. Der Anstaltsbetrieb wird rechnungsmäßig billiger .
Ich weife auf das Rheinland hin , das nun auch dazu übergeht, eine
große Anstalt mit 2A>0 Betten zu erstellen. Es handelt fich für uns
nicht darum,

die Anstalt Lei Muggensturm
auf einmal auszubauen. Sie soll zunächst mit 800 Betten in Betrieb
genommen und dann nach Bedarf ausgebaut werden . Was den Be¬
stand der Geisteskranken betrifft, muß ich auf ein Gutachten unseres
Medizinalreferenten Hinweisen , das hervorhebt , daß der Rückgang des
Krankenstandes in einem Jahre nicht Schlüße auf die Platzbewegung
in den Anstalten zuläßt , lleber den Bedarf der Anstaltsplätze hat sich
derr Herr in der letzten Sitzung bereits geäußert : „Die Frage der
Uebernahme einer Anzahl Geisteslranler in Kreispilege hat die Re¬
gierung eingehend geprüft , weil sie glaubte , daß es möglich fein werde,
den Bau einer weiteren Anstalt zu verhindern .

" Es hat fich jedoch
nicht als möglich erwiesen . Dem , was über das segensreiche Wirken
der Prioatanstalten gesagt wurde , kann ich nur zustimmen . Diese
Anstalten haben von der Regierung auch jederzeit Pflege und Förde¬
rung erfahren und das wird auch in Zukunft geschehen.

Abg . Geck (Soz.j : Ich muß Verwahrung einigen gegen eine
Aeußerung des Abg . Dieterle, der behauptete , ich hätte gewünscht,
daß in den Anstalten die Gottesdienste in Vergnügungslokale verlegt
werden. Die Versammlungslokalein den staatlichen Anstalten find
doch keine Vergnügungslokale. Der Abg . Dieterle hat die Notwendig¬
keit der Errichtung einer Kirche für Emmendingen , für die 75 000 Mk.
angefordcrt sind, in keiner Weife nachgewiesen, auch nicht nach der
fanitären Seite . Der Stifter der christlichen Religion hat gelehrt,
wenn du beten willst, gehe in dein Kämmerlein oder steige auf den

Vre öl'anken Knöpfe.
Roman von Max Kretzer.

(60 . Fortsetzung .) Nachdruck üetBoieu .
Am andern Vormirtage war zwar Eva wieder im Privat¬

kontor. Daii 'r verrann aber Stunde auf Stunde , ohne daß
fich der unvermeidliche Roderich Kremski blicken ließ , was selbst
an der langen Pultrcitze nebenan einiges Aufsehen erregte ,
denn man hatte sich c. n sein lautes „Guten Morgen , meine
Herren" so g<wohnt , daß man nicht mehr nach der Uhr zu sehen
brauchte, weil man dann wußte, daß es Punkt elf war .

Ach wenn es doch immer so bliebe , dachte Rakenius und
legte fich die Sache so aus daß der Oberstleutnant jedenfalls
mit einer Umarbeitung der Ankündigung über das Herkulin be¬
schäftigt ! ii . weil ihm die erste Fassung noch nicht genügt habe.
Wirkliche schriftstellerische Talente waren eben mit ihren Leist¬
ungen selten zufrieden und feilten so lange , bis es besser wurde .
Als abir auch am anderen Tage die übliche Zeit verstrich, ohne
daß fich Kremski senior blicken ließ , erkundigte er sich bei .Egon
nach der Ursache ; und er tat es nun selbst mit der Unruhe eines
Menschen , dem der Pfeffer fehlt , an den er sich zum Frühstück
gewöhnt hat .

Papa sei krank, meinte der junge Kremski ; er leide an
großer Magenverstimmung , lasse grüßen und sich entschuldigen,
hoffe aber morgen oder übermorgen seinen gewohnten Weg
wieder machen zu können.

Obwohl es durchaus ernst klang , konnte sich Schramm ein
Lachen nicht verbeißen , woraus Rakenius schloß , daß etwas Be¬
sonderes dahinter stecken müsse. Er fragte aber nicht weiter ,
wünschte gute Besserung und bestellte freundliche Grüße . Wes¬
halb sollte jemand nicht plötzlich an Magenverstimmung leiden ,
obgleich er eine glänzende Abhandlung geschrieben hatte , die
eine durchschlagende Abhilfe dieses allgemein verbreiteten
Uebels versprach' - - •- - - - ~ ^ '

Zwei Tage später ließ Roderich Kremski sich wieder sehen ,
und zwar als „Rekonvaleszent" , was er gleich bei seinem Ein¬
tritt Kuckul mit saurer Miene anvertraute , wodurch auch seine
Verspätung um eine halbe Stunde erklärlich wurde . Wenigstens
stellten das die Herren alle fest , indem sie diesmal nach der Uhr
sahen. Und sie wunderten sich sehr, daß der Oberstleutnant
heute gar keine Zeit für sie übrig hatte , sondern geradenwegs ,
kaum daß er lässig seinen Gruß ausgesprochen hatte , dem
Privatkonto ! zusteuerte, nicht etwa im Bummelschritt , sondern
wie zum Sturm .

Er sah etwas angegriffen aus , und so wollte ihm Rakenius
sofort sein Bedauern darüber ausdrücken , Kremski jedoch
wehrte mit einem „Danke " kurz ab , so daß er damit ungeheu -
cheltes Erstaunen hervorrief . Das erste , was er dann weiter
sagte, war die für Rakenius beruhigende Mitteilung , da el es
nach „reiflicher Ueberlegung" vorgezogen habe, sein Manuskript

- überhaupt lange nicht darüber werde beruhigen können. Denn
es gebe eben gewisse Dinge, wo die Gemütlichkeit aufhöre !

| Frei herausgesagt : nicht nur im öffentlichen Interesse , son¬
dern auch im Interesse des Geschäfts, mit dem er ja nun durch
seine Einlage eng liiert sei , müsse er es für vorteilhafter er¬
klären , das sogenannte Herkulin, das er am liebsten Eiftolin
nennen möchte, um Himmels willen nicht auf den Makt zu
bringen , es vielmehr auf seine Schädlichkeit eingehend prüfen
zu lassen, oder doch zum mindesten eine Unte. suchungskommrs-

i sion im Laboratorium einzusetzen, die den Erfinder -zur Rechen¬
schaft ziehe. Basta .

Wie ein tief beleidigter Mann , der plötzlich alle Freund¬
schaft vergessen hat . die allmählich auftauchende Röte des Zorns
im Gesicht , schritt er vor Rakenius auf und ab , der, mit dem
Rücken an seinen Schreibtisch gelehnt, kaum wußte , was er dazu
sagen solle . Zwar dämmerte ihm das Mißverständnis , das hier

über die „vortrefflichen" (er lachte bissig aus) Eigenschaften des ' vorliegen müsse, aber die Wucht der Anklage, aus beredtem
>Herkulins der Vernichtung preiszugeben, dieweil er es mit sei- : Munde mit heiligem Ernst ihm entgegengeschleudert , und dazu
'
ner Anschauung von Treu und Glauben nicht habe vereinbaren mit einer Stimme , die eine ganze Front hätte einschüchtern
können, dem Publikum ein zu Heilzwecken bestimmtes Näh - können , hatte etwas Erdrückendes für ihn , sodaß er stumm mit
rungsprävarat zu empfehlen , das , wie er sich persönlich über - seinen großen blauen Augen nur die Bewegungen des Eifernden
zeugt habe, eine ganz gegenteilige Wirkung heroorbringe , in - [ »erfolgte . Und erst nach und nach, als bescheiden seine Ein -
dem es, statt den Magen zu kräftigen , eine Revolution in ihm ! würfe kamen und dann allmählich die Aufklärung , wich der
hervorbringe , und den Menschen zwinge, den Tag über strenge Bann von ihm und löste sich in zurückhaltende Heiterkeit
wiederholt gewisse Gänge zu machen , die zu delikater
Natur seien , als daß er sie noch näher bezeichnen wolle . Wenn
Herr Johannes Rakenius von dieser schlechten Eigenschaft seines
Präparates keine Kenntnis gehabt haben sollte, so wäre das
sehr bedauerlich; er sei dann jedenfalls von seinen Laborato¬
riumsmännern einfach getäuft worden . Richtiger wäre es

auf , die zwar für Rakenius etwas Wohliges hatte , Roderich
Kremski jedoch noch mehr die Röte ins Gesicht trieb .

Auf alle Fälle , das sah Rakenius ein, befand er sich hier in
einer heiklen Situation , in di» ihn ein übel angebrachter Scherz
seines Herrn Neffen gebracht hatte, den er durch diplomatische
Klugheit wieder zum Euren führen mußte. Und wenn er auch

aber gewesen ,
-nnn Herr Rake rs selbst die Probe am eigenen gern anerkennen wollte, daß der lose Otto dabei von der guten

Leibr einmal vorgenommen hätte , bevor man ihn , Roderich Absicht geleitet worden war , unter Wahrung des Eeschasts-
Kremski , den Unwissenden und Gutgläubigen , zum Versuchs- gehsimnisses der ewigen Neugierde Kremskis einen kleinen
kaiünchen auserjehen hätte ! Das sei auch die Meinung seiner Dämpfer aufzusetzen , so vertrug sich das doch uichr mit sein«
Frau , die in Angst und Sorge um ihn geschwebt habe und fich 1 Ansicht von Resxekt , den ein junger Mann einem «UWkAeneu



Seite 2_ _
Berg . Bei der hohen Anforderung von 75 000 Mark sieht ma» aber,
' daß es sich nur um Aeußerlichkeiten handelt .

Präsident Rohrhurst : Ich mache den Herrn Abgeordneten
darauf aufmerksam, daß diese Anforderung bereits genehmigt wurde .

Abg . Keck (Soz .) : Es ist auch von dem religiösen Bedürfnis
'des Personals der Anstalt Emmendingen gesprochen worden . Man

gebe den Leuten einen freien Sonntag und sie werden in die nicht weit

entfernte Kirche in der Stadt Emmendingen gehen.
Abg . Schmidt - Karlsruhe (Ztr .) wendete sich gegen einige Be¬

merkungen des Abg . Schwall und betonte , daß die Stimmung in

Muggensturm hinsichtlich der Anstalt eine andere sei.
Abg. Dr . Schofer (Ztr .) : Die Anstalten sollen würdige Gottes¬

häuser erhalten . Dem Abg . Geck möchte ich bemerken, daß er nicht
die richtigen Qualifikationen besitzt , um uns die Lehre Christi zu
interpretieren . (Zustimmung beim Zentrum , und Heiterkeit .)

Ministerialdirektor Dr . Glöckner machte noch kurze Mittei¬
lungen über die Verpflegungspreise für die Kranken, womit die all¬
gemeine Debatte schloß.

Abg. Leiser (natl .) ersuchte in seinem Schlußwort das Haus
n̂ochmals, seinen Antrag , die Petition des Eemeinderats Adelsheim,
der Regierung empfehlend zu überweisen .

Abg. Seck (Soz .) erklärte persönlich : Der Abg . Dr . Schofer be¬
merkte, daß ich nicht das Recht hätte , mich auf die Lehre Christi zu
berufen . Eine Qualifikation hierzu leite ich davon ab , weil ich mich
niemals dazu hergegeben habe , den Armen und Mühseligen durch
Zölle das tägliche Brot zu verteuern .

Es wurde hierauf in die Spezialberatung eingetreten , die zu
einer Diskussion keinen Anlaß gab.

Das Haus lehnte den Antrag Leiser mit großer Mehrheit ab und
nahm darnach die Kommisfionsanträge einstimmig an .

Abg . Dr . Schofer (Ztr .) berichtete sodann namens der Budget¬
kommission über das Budget des Ministeriums des Innern , Ausgabe
Titel XTTT und Einnahme Titel VI ,

Polizeiliches Arbeitshaus .
Me Kommission beantragt : zu genehmigen : Polizeiliches Arbeits¬
haus , Ausgabe Titel XHI , Ordentlicher Etat , für ein Jahr der
Budgetperiode 1912/13 149 830 Mk ., bisherigerBudgetsatz 262 040 Mk . ;
Einnahme Titel VI , Ordentlicher Etat 78100 Mk., für ein Jahr der
Äudgetperiode ; bisheriger Budgetsatz 152 490 Mk . Die Kommission
Hat zu Beanstandungen einen Anlaß nicht gefunden. Eine Aenderung
Ist insofern an den vorliegenden Titeln eingetreten , als die Anstalt
.Flehingen hier ausschied.

Sämtlichen Positionen wurde ohne Debatte zugestimmt.
Abg . Cöhrkng (natl .) erstattete darnach namens der Kom¬

mission für Eisenbahnen und Straßen Bericht über den Staatsver¬
trag zwischen Baden und Württemberg vom 12 . Dezember 1908

.wegen Herstellung von Eisenbahnverbindungen von Weisenbach über
Schönmünzach «ach Klosterreichenbach und von Brette » über Knitt¬
lingen und Derdingen nach Kürnbach nebst Nachtragsübereinkommen
zu diesem Vertrag vom 15 . Dezember 1910 . Für

di « Murgtalbahn ,
jbic bei Rastatt von der Hauptlinie Mannheim -Basel abzweigt und
bereu Weiterführung zunächst mit der Sttecke Weisenbach-Forbach
erfolgte , wurde die Regierung bereits am 28 . Mai 1900 durch Gesetz

'
ermächtigt , diese Bahn bis zur Landesgrenze weiter zu führen . Es
soll nun dieselbe vorerst bis Raumünzach in der Budgetperiods
1912/13 weitergebaut und mit der Fortführung bis zur Landesgrenze
so lange gewartet werden , bis Württemberg das Verbindungsstück
Landesgrenze-Klosterreichenbach erstellt . Die Großh . Regierung er¬
achtete die Durchführung der Bahn stets als eine verkehrspolitischs
'Notwendigkeit . Diesem Gesichtspunkte hat sich auch die württem -
^bergische Regierung angeschlossen . Es war der Wunsch Württem¬
bergs , gleichzeitig mit den Verhandlungen über den Ausbau der

Murgtalbahn auch über
den Bahnbau von Brette « über Knittlingen und

Derdingen
I « Erörterungen einzutreten . Die Erledigung dieser Frage ent¬
spricht einem langjährigen dringenden Wunsche der württembergi¬
schen Gemeinden Knittlingen und Derdingen sowie der badischen

:Stobt Brette « und der seit 1. Januar 1905 zu Baden gehörigen Ge¬
meinde Kürnbach , wonach die Strecke von Brette « über Knittlingen
und Derdingen nach Kürnbach gebaut und später über Sternenfels
nach Leonbronn zum Anschluß an die Bahn nach Laufsen a. N. in
Aussicht genommen werden solle. Diese Wünsche und gepflogenen

' Verhandlungen zwischen den beiden Regierungen führten zu dem
'
Abschluß des Staatsvettrags vom 12 . Dezember 1908 nebst dem

^Schlußprotokoll vom gleichen Tage . Es wurden diese Abmachungen
-den württembergischen Landständen auf dem Landtag 1909/10 vor-
>gelegt . Eine ungünstige Rückwirkung auf die württembergischen
' Staatsdahneinnahmen durch die Bahn Weisenbach-Klosterreichen-
chach befürchtend, legte der württembergische Landtag Wert darauf ,
;exft dann an die Erledigung heranzutreten , wenn gleichzeitig die
; Fortsetzung der Bahn Bretten -Kürnbach bis nach Leonbrvnn für
j spätere Zeit in dem Vertragsabschluß vorgesehen würde . Die da¬
durch notig gewordenen weiteren Verhandlungen führten zu dem
Nachtragsübereinkommen vom 15 . Dezember 1910 zwischen den bei¬
den Regierungen . Es haben sowohl zu dem Staatsvertrag vom 12.

. Dezember 1908, sowie zu dem Nachtragsübereinkommen vom 15 . De-
1910 beide Kammern der württembergischen Landstände ihre

_ gnOffl 't grefE * _
Zustimmung gegeben. Die Kommission stellt den Antrag , die Kam¬
mer wolle dem Staatsvertrag die Zustimmung erteilen .

Am Regierungstisch waren inzwischen Finanzminister Dr . Rhein -
boldt und Ministerialdirektor Schulz erschienen .

Abg. Eeppert (Ztr .) : Namens meiner politischen Freunde
kann ich erklären , daß wir dem Staatsvertrag zustimmen werden.
Was wir in ihm erblicken, ist
die Durchführung volkswirtschaftlicher Bahn¬

verbindungen .
Der Bau der Murgtalbahn an die württembergische Landesgrenze
bedeutet eine Mehrung der volkswirtschaftlichen Beziehungen
zwischen befreundete « Nachbarstaaten . Es ist zu hoffen und zu wün¬
schen, daß beide Staaten Vorteile aus den neuen Bahnverbindungen
haben werden . Es ist daher auch müßig , zu fragen , wer der ge¬
winnende und wer der verlierende Teil ist . Es findet zwischen beiden
vertragschließenden Teilen ein Ausgleich der wirtschaftlichen Verhält -
niffe statt . Es ist darauf hinzuweisen , daß von den beteiligten wohl¬
habenden Gemeinden erhebliche Beiträge geleistet werden . Das kann
natürlich nicht maßgebend sein für Bahnbauten in anderen Landes¬
teilen , die nicht in der Lage sind , besondere Beiträge aufzubringen .
Wünschenswett ist die baldige Inangriffnahme der Bahnbauten .

Abg. Schmidt - Brette « (Kons.) wies darauf hin , daß das Pro¬
jekt einer Bahn Bretten -Kürnbach schon früher den Landtag beschäf¬
tigt hat . Es wurde bereits einmal und zwar im Jahre 1873 ein
Staatsverttag zwischen Baden und Württemberg wegen dieser Bahn¬
linie abgeschlossen . Wir wollen hoffen, daß es, nachdem nun der vor¬
liegende Staatsvertrag genehmigt wird , nicht wieder 40 Jahre
dauert . An die Regierung möchte ich di« Anfrage richten, bis wann
mit dem Bau der Bahn begonnen wird . Um Jrrtümern vorzubeugen ,
will ich darauf Hinweisen, daß die Gemeinde Kürnbach nicht zu den
wohlhabenden Gemeinden gehört.

Abg. Dr . Bogel -Rastatt (F . V .) : Mit sehr großer Freude hat
man seinerzeit die Nachricht ausgenommen, daß die Regierung die
Absicht habe , die Murgtalbahn auszubaue «. Mit der Zeit haben wir
aber gelernt in unseren Wein der Freude Wasser zu gießen. Es ist
bezeichnend für die deutsche Verkehrseinheit , daß diese Bahnlinie noch
nicht erstellt worden ist. Es wird auch jetzt wieder nur ein Stück zu
dieser Verbindungslinie zwischen Baden und Württemberg gebaut .
Es soll noch 8 Jahre dauern , bis die Strecke durchgeführt ist, die sicher
eine bedeutende Verkehrsstrecke werden wird . Sie wird dies , weil
sie verschiedenen Verkehrsinteressen dient und eine Verbindung nach
einer unserer Hauptwasserstraßen Herstellen soll . Rastatt plant , sich
selbst an den Wasserweg des Rheins anzuschließen. Daraus schon
wird die württembergische Regierung die Bedeutung der Bahnlinie
erkennen. Wenn diese Linie erbaut und eine

Verbindung mit dem Rheine hergeftellt
ist und wenn die Schiffbarmachung des Rheins durchgeführt wird ,
dann können wir in der Geschichte des badischen Verkehrswesens eine
Errungenschaft verzeichnen, mit der wir uns sehen lassen dürfen .

Abg. Geiger (natl .) sprach sich ebenfalls für den Antrag der
Kommission aus und hielt es für wünschenswert , daß die Bahn über
Mühlbach geführt oder wenigstens eine Haltestelle errichtet wird .

Abg . Maier (Soz .) hielt den Bau der Bahnlinien im Inter¬
esse der Industrie und der Arbeiterschaft für wünschenswert und ver¬
langte , daß die Baufrist möglichst abgekürzt wird .

Finanzminister Dr . Rheinboldt : Dem Berichterstatter danke
ich für seinen ausführlichen Bericht und den Rednern des Hauses für
die wohlwollende Behandlung der Angelegenheit . Was den am
Schluffe des Berichtes derKommisfion ausgesprochenenWunsch anlangt ,
so wird die Regierung demselben zu entsprechen suchen . Es ist das
wohl möglich , da man bei der verkehrspolitischen Bedeutung der
Murgtalbahnlinie auf ein Entgegenkommen der württembergischen
Regierung rechnen darf . Zu einer Abkürzung der Baufrist sind wir
gerne bereit , weil wir die Bahn in einem Zuge durchführen möchten.
Wann mit dem Bau begonnen wird , vermag ich heute nicht zu sagen,
denn es handelt sich hier um einen Vertrag , bei dem wir nicht ein¬
seitig vorgehen können.

Der Antrag der Kommission und damit der Staatsvertrag
wurden hierauf einstimmig angenommen.

Abg. Leiser (natl .) erstattete hierauf namens der gleichen
Kommission Bericht über die Petition des Gcmeinderats Reichenbuch
um Erstellung eines eisernen Steges über die Bahn beim Bahnhof
lleckargerach . Der Antrag der Kommission ging auf Aebergang zur
Tagesordnung .

Der Antrag fand nach kurzen Bemerkungen des Abg. Banschbach
( Kons.) Annahme . Weiter berichtete für die gleiche Kommission

Abg. Pfeifle (Soz. ) über die Petition der Einwohner der
Gemeinde Allfeld um
Erstellung einer Eisenbahn von Billigheim nach

Allf - ld .
Die Kommission beantragte Ueberweisung zur Kenntnisnahme in dem
Sinne , daß, sobald die Möglichkeit gegeben ist , dem Wunsche der
Petenten entsprochen werden soll .

Abg. Banschbach (Kons.) trat für die in der Petition nieder¬
gelegten Wünsche ein , die solange an die Kammer gelangen würden ,
bis sie erfüllt seien.

Der Kommissionsantrag wurde angenommen.
Abg. Odenwald (F . V .) erstattete namens der gleichen Kom¬

mission Bericht über die Petition der Stadtgemeinde Triberg und
von acht weiteren Gemeinden,
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den Umbau des Bahnhofs Triberg betreffend .
Der Berichterstatter wies auf die den Mitgliedern des Hauses K,
druckt vorliegende Petition hin und betonte , daß die Kommission $
der Auffassung gelangt sei, daß der Umbau des Triberger Bahnhofz
eine dringende Notwendigkeit ist . Er stellte den Antrag die Pest,
iion der Regierung empfehlend zu überweisen .

Abg . Hummel (F . V .) : Der Petition ist durch eine Anforde,
rung im Eisenbahnbaubudget entgegengekommen worden . Es
dort eine Position vorgesehen zur Beseitigung des schienengleiche ,
Bahnübergangs . Man darf diese Anforderung als den Beginn durch,
greifender Verbefferungen des Triberger Bahnhofs anfehen . Dies«
Anforderung bedeutet ein Entgegenkommen der Regierung , wofür
ihr Dank ausgesprochen werden darf . Auf die Petition selbst brauche
ich nicht einzugehea, denn sie ist den Mitgliedern dieses Hauses be¬
kannt. Die Wünsche der Stadt Triberg wurden auch in diesem
Hause schon wiederholt eröttert . Durch die Anforderung im Eisen¬
bahnbaubudget sind am Triberger Bahnhof die Nachteile für die
Industrie noch nicht beseitigt , auch nicht die Nachteile für den Per -
sonenoerkehr. Das eine wenigstens wird nun erreicht, daß die Be¬
triebsgefährlichkeit des schienengleichen Bahnüberganges aufgehoben
werden soll . Man darf erwarten , daß die Regierung den noch be.
stehenden Wünschen baldigst Rechnung trägt und daß der Umbau de,
Tttberger Bahnhofs erfolgt . Sie wird sich damit den Dauk de»
Stadt Triberg und zahlreicher Gemeinden erwerben .

Der Antrag der Kommission fand hierauf einstimmige Anmchn«.
Finanzminister Dr . Rheinboldt : Dem Hanse habe i$

im allerhöchsten Aufträge den
Entwurf eines Nachtrags zum Budget

zur Beratung vorzulegen . Es werden in demselben 1208 000
Mark für die Zeit von 22 Monaten angefordert zur Erhöhung
der Taglöhne wie der Akkordsätze für die Arbeiter der Eisenbahn
Verwaltung wie der Bodenserdampfschiffverwaltnng auf Wir .
kung vom 1 . März . Diese Anforderung bedeutet eine recht er¬
hebliche Mehrbelastung . Ich hoffe aber , daß die Eisenbahnver¬
waltung in der Lage ist, sie zu tragen , ohne daß der Zuschuß an
dieselbe erhöht zu werden braucht. Es wäre eine Erhöhung de»
Zuschusses im Interesse unseres Staatshaushaltes sehr zu be¬
dauern . Die Regierung hat sich gerne entschlossen, den Wün¬
schen der Arbeiter auf Aufbesserung z« entsprechen, und sie
freut sich , Ihnen die Vorlage machen zu können , von der sie
hofft , daß sie auch angenommen wird . Der Mindestlohn soff
eine Erhöhung von 20 Pfennig erfahren . Es fallen damit die
beiden unteren Lohnklaffen weg und die Arbeiter dieser Klaffen
rücken damit in die dritte Lohnklaffe ein . In der höchst«.
Klaffe beträgt die Erhöhung 10 Pfennig . Es erhalten dadurch
6891 Arbeiter eine jährliche Erhöhung von 61,20 Mark bis
73,44 Mark und 6712 Arbeiter eine solche von 13,60 Mark bi»
38,25 Mark . Die durchschnittliche jährliche Lohnerhöhung be¬
läuft sich auf 34,03 Mark. Wenn wir den durchschnittlichen
Jahreslohn mit dem Jahreslohn in Preußen , Bayern , Wärt ,
temberg und Sachsen vergleichen , so beträgt derselbe bei un»
1360 Mark . Baden bleibt damit an der Spitze des durchschnitt¬
lichen Jahreslohns .

Die Sitzung wurde hierauf geschloffen.
Nächste Sitzung : Dienstag */24 Uhr .
Tagesordnung : Budget des Ministeriums des Inner «:

Gewerbsaufficht .
• — ■

£ Karlsruhe , 12 . März . Der Seniorenkonvent der 2. Kammer
beschloß gestern, da infolge Abwesenheit des Justizministers der
Justizetat nicht verhandelt werden kann, zunächst den Bericht des
Abg. Neuhaus über das Grwerbedudget zu erledigen . Im Anschluß
daran wird der Bericht des Abg. Willi über die Gewerbeaufficht und
der Bericht des Abg. Kopf über das Budget des Ministeriums de»
Innern zur Beratung kommen. Am 21 . März findet beim Staats¬
minister ein parlamentarischer Abend statt .

Der 2 ., Kammer gingen gestern folgende Petitionen zu : der
Handelskammer Karlsruhe -Baden zur Unterstützung der Petition
des Landesverbandes vereinigter Baumaterialienhändler gegen die
schädigenden Einflüffe der Einkaufsgenoffenschaften ; des Ausschusses
der aus den früheren Rotariatsgehilfen hervorgegangenen Kanzlei«
und Bureauassistevten der Notariate in Betreff ihrer Anstellungs¬
und Beförderungsverhältniffe .

Tages -Rundfcha «.
Deutsches Reich .

bä Braunfchweig , 11 . März . Im Haufe des Herzogs vo«
Cumberland ist demnächst eine Verlobung zu erwarten . Wie
die Braunschweiger Neuesten Nachrichten aus Gmunden erfah¬
ren , wird sich die Prinzessin Olga , die dritte Tochter des Her¬
zogs , mit dem Erbgroßherzog von Mecklenburg-Etrelitz verlobe «.
Der nationalliberale Vertretertag in Hannover .

— Hannover » 10 . März . Die nationalliberale Pattei für die
Provinz Hannover hielt hier heute einen Vertretertag ab, auf de«

ä̂lteren Herrn unter allen Umständen zu erweisen hatte . Und
er bat den Oberstleutnant auf einige Augenblicke um Entschul¬
digung , ging hinaus und nahm mit seinem Neffen eindringlich
Rücksprache unter vier Augen . (Fortsetzung folgt .)

Meine erste Freiballonfahrt .
Eindrücke von Richard Bolderauer .

I . Karlsruhe , 12 . März .
Zuerst glaubte ich, man mache einen Scherz, als ich zur

T̂eilnahme an der Ballon -Weitfahrt des Karlsruher Luftfadrt -
Bereins eingeladen wurde . Seitdem ich dem ersten Freiballon -
Aufstieg von Karlsruhe aus vor 6 Jahren angewohnt und die
prächtigen Schilderungen über die Fahrt gelesen hatte , da war
ffn mir die tiefe Sehnsucht erwacht, nur einmal mitfliegen zu
hülfen über Stadt und Land , über Berg und Talk Und dieser
Wunsch ist in den letzten Jahren noch immer heißer geworden ,
je öfter ein Ballon an meinen Blicken vorüber glitt . Und so
wartete die Ungeduld gierig auf das „morgen " und verfolgte

-mit lebhaftestem Interests die Fortentwickelung dieser verkörper¬
ten Urmenschheitssehnsucht. Der letzte Freitag brachte mir die
endgültige Nachricht : „Sie fahren bestimmt am Sonntag als

.Paffagier im „Continental II " mit . Seien Sie spätestens um
;8 Uhr auf dem Platze . Die Abfahrt geschieht nach Möglichkeit
sehr früh .

" Jetzt war die Ruhe verloren . Zwei Tage lang stu¬
dierte ich Karten , wo man eventl . landen könnte , sah auf Bil¬
dern nach , wie man sich am praktischsten kleidet , suchte zu erfah¬
ren , wie es da oben in 3000 Meter Höhe aussieht , was für die
leiblichen Bedürfnisse mitzunehmen fei . Schließlich erledigte

Wir werden in fortlaufender Reihenfolge den Schluß dieses Be-
ttchts und sodann die Fahrtberichte der übrigen Teilnehmer an der

' Ballon -Weitfahrt bringen , die Raummangels wegen zurückgestellt
. werden wußten .

_ . M» _ _ _
sich ein Punkt nach dem andern zur Zufriedenheit und am
Sonntag früh stand ich ausgerüstet wie ein Südpolarforscher auf
dem Ballonplatz . Langsam dehnten sich die an der Weitfahrt teil¬
nehmenden Ballons , wuchsen immer an und waren schließlich
flott zur Abfahrt .

* •*
Der Start . Interessant ist er immer für das Publikum

wie für die Balloninfaffen . „Continental 2"
, dem ich mich an¬

oertraute , wurde zuerst reisefertig gemacht. Dreißig kräftige
Hände hielten den fahrlustigen Gesellen , der uns durch die Lüfte
tragen sollte , fest und wir warteten auf das Zeichen zum Los -
laffen . „Anlüften "

, so lautete das Kommando , das unser
Führer , Oberleutnant Ernst , kurz vor yJ10 Uhr gab . Wir
wollten unbedingt uni 1/ L,10 Uhr abfahren . Aber „Mit des Ge¬
schickes Mächten ufw .

" Der Ballast war zu groß. Sack auf Sack
mußte geopfert werden und immer noch nicht wollte die Erde
den Ballon freigeben . Die Geduld wurde auf eine harte Probe
gestellt . Es war inzwischen % 1o Uhr geworden . Da konnte das
Kommando „Loslaffen " gegeben werden und langsam entfernten
wir uns von der Erde . Ohne jede Erschütterung , ruhig und
sicher wie von einem Fahrstuhl getragen , zogen wir unter den
Hurrarufen der Zurückgebliebenen in südwestlicher Richtung
davon .

• •

Zehn Minuten nach dem Aufstieg 550 Meter hoch über dem
Alten Friedhof . Karlsruhe aus der Vogelschau . Ein ent¬
zückendes Bild , das jedem unvergeßlich bleibt . Deutlich dringt
das Geschrei der Jugend zu uns herauf . Das Schloß , der Hardt¬
wald , dann die Mittelstadt , Oststadt, Südstadt , direkt unter uns
der Rangierbahnhof mit seinem gewaltigen Schienennetz , in der
Ferne das Gebirge im Glanze der Sonne , ein Panorama in
seiner ganzen Schönheit nicht zu beschreiben. Und weiter geht
es über den Marktplatz hinweg , die Kaiserstraße entlang . Wie
Schnecken winden sich hier die Straßenbahnwagen durch die
Straße . Jetzt schweben wir über dem Mühlburger Tor , steuern

bei Wind von nur 6—7 Sekundeirmeter Stärke lang¬
sam gegen Mühlburg . Kann man den Rheinhafen in sein«
großen Ausdehnung je bester sehen, als von 700 Meter Höhe?
Wir blicken bis auf den Grund des Masters , erkennen de«
gewölbten Boden und grüßen in der Ferne , als schmales,
glitzerndes Band den schönen , guten » getreuen Vater Rhein .
Man weiß wirklich nicht, wohin man zuerst die Blicke wenden
soll. Rach dem vor uns ausgebreiteten Daxlanden , dem fernen
Knielingen , kurz dahinter der Rheinstrom , dem niedlichen Forch-
heim oder dem immer kleiner werdenden Stadtbild . Wir sche¬
uen uns immer mehr zu heben . Jawohl — „wir scheinen"

. Die
Bewegung ist von so vollendeter Ruhe , dich man das eigene
Emporgehobenwerden eigentlich gar nicht empfindet . Man sieht
eben die Häuser von Augenblick zu Augenblick ttefer unter sich«
Es ist nicht als werde man selbst gehoben , sondern als würde
unter uns die umgebende Welt tiefer und tiefer versinken. D«
Jubel der Hoch- und Hurrarufe von da unten verklingt immer
mehr. Immer weiter gleiten wir von der Residenz fort ,

* * «

In stiller einsamer Erhabenheit schweben wir nun dahin.
Reine Ruhe umfängt uns im sonnendurchglühten Aeth « .
Das im milden Sonnenlicht glitzernde Wasser , des Rheins etfi*
faltet all ' seine zauberhafte Schönheit . Himmel und Erde,
Strom und Berg , Feld und Wald , Schiffe und Mensche«,
alles in wunderbares Licht getaucht , .ein einzig berückend
schönes Licht- und Farbenmeer , durch keinen Mißton gestört.
Mit größtem Jntereffe verfolgen wir die Flugbahn der drei
Konkurrenten „Continental I "

, „Heffen" und „Taunus ".
Unser Namensbruder sitzt uns bald dicht auf den Fersest ,
während „Hesien" und „Taunus " zusammenbleiben . Wir
fliegen über Mörsch, gegen 11 Uhr über Elchesheim , passierest
kurz darauf den sonncnbeschienenen Rhein etwa bei der Murg -
Mündung und kommen ins Elsaß . Drunten über den Erd¬
boden weg huscht ganz parallel mit dem Ballon sein v« -
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. auch die politische Lage und die Stellung der Partei zu den politischen
1 Tagesfragen eingehend erörtert wurde .' Das Ergebnis der Beratungen wurde in einem Telegramm an

den Führer der Partei zusammengefaßt, das folgenden Wortlaut hat :
„Der Vertretertag der nationalliberalcn Partei für die Provinz Han¬
nover sendet dem verehrten Führer , Herrn Bassermann , r e 'trauens -
, olle Grüße und gibt der Erwartung Ausdruck, daß es uncer seiner
Führung der nationalliberalen Partei in einmütigem Streben ge¬
lingen wird , die großen politischen Ziele der Jetztzeit zum Segen
unseres geliebten Vaterlandes zu verwirklichen .

"

Der 91. Geburtstag des Priuzregenten von Bayern .
® München, 12 . März . Aus Anlaß des 91. Geburtstages des

Prinzregenten sind hier die Straßen festlich geschmückt. Der allgemei¬
nen Verehrung , deren sich der Prinzregent bei der ganzen Bevölkerung
erfreut , gaben auch die Blätter Ausdruck.

Die „Nordd . Allgem . Zeitung " schreibt : „Prinzregent
Luitpold von Bayern vollendet am Dienstag sein 91 . Lebensjahr .
Ein gütiges Geschick verlieh dem ehrwürdigen Fürsten gesegnetes
Alter in voller geistiger Frische und körperlicher Rüstigkeit . Die Be¬
völkerung Bayerns bringt wiederum dem Haupte des Königshauses
eine Kundgebung treuer Anhänglichkeit dar . So schließt sich auch ganz
Deutschland in freudigem Gedenken der schönen Feier , die den erhabe¬
nen Senior im Kreise der deutschen Bnndessürsten und hochverdienten
Förderer des Reichsgedankens gilt , an . Die Wünsche aller vereinigen
sich, daß dem edelgesinnten Regenten Bayerns noch mcknches Jahr
regen wohltätigen Wirkens beschieden sei ."

Die „Münch . Reuest . SI « chr ." feiern den Prinzregenten
als den Mann , der mit einem eigenen Feinsinn und Feingefühl sich
mit dem Herzen des Volles in Beziehung zu setzen verstanden habe .
Das Blatt weist darauf hin , daß noch kein Fürst in so hohem Lebens¬
alter die Pflichten des Herrscheramts getragen habe und keiner sich
je habe rühmen können, in höherem Maße die Liebe und Verehrung
seines Volkes zu besitzen als er . . . .

Ueber die ersten Huldigungen liegt uns folgende Meldung vor :
— München, 11 . März . Der Prinzregent empfing heute nach¬

mittag den Freiherrn von Hertling , der im Namen des gesamten
Staatsministerinms ihm die Glückwünsche zum 91 . Geburtstag über -
drachte . Heute abend fand vor dem Residenzschloß große militärische
Serenade der Münchener Garnison statt . Dem Prinzregenten , der
der Serenade vom offenen Fenster aus beiwohnte , wurden vom
Publikum lebhafte Ovationen dargebracht .

Der Prinzregent stiftete anläßlich seines Geburtstages aus dem
Kapital der Luitpoldjubiläumsspende für Jugendfürsorge 69 999 M
zur Unterstützung bestehender und zur Errichtung neuer Lehrlings¬
heime .

Oesterreich -Ungarn .
— Wien , 11 . März . Der frühere Kriegsminister Pittreich ver¬

öffentlicht eine Erklärung , in der er die Meldung des „Pester Lloyd",
der Kriegsminister von Auffenüerg habe im Jahre 1905 ein Memo¬
randum über den Ausmarfch und den Einmarsch von Truppe » zur
Pacisizierung Ungarns verfaßt und an das Kriegsministerinm ein-
gesandt, wo es bis jetzt unter den allergeheimsten Dokumenten sich
befinde , als absolut unwahr bezeichnet . Wer die Dienstverhältnisse
in der Armee kenne — so fügt Pittreich hinzu — müsse überzeugt
sein, daß das dem damaligen Brigadier von Auffenberg zugeschrie¬
bene Verhalten ganz unzulässig wäre .

Frankreich«
Ein Mandat wird erflogen .

— Paris , 11 . März. (Tel . ) Nach Blättermeldungen be¬
wirbt sich der Flieger Vedrines um das durch die Wahl des
früheren llnterftaatssekretärs Dujardin -Beaumetz zum Senator
im Aude -Departement freigewordene Deputiertenmandat . Er
erklärte in einer Wählerversammlung , daß er den Wahlbezirk
mittels Aeroplans bereisen werde .

Svanien .
Ein neues Demissiönchen Eanalejas '.
Madrid, 11 . März. (Tel .) Ministerpräsident Canalejas

unterbreitet dem König die Demission des Arbeitsministers . Er
sehe sich bei den Schwierigkeiten , die sie dem Kabinett bereite ,
gezwungen , die Demission des gesamten Kabinetts anzubieten .
Der König sprach Canalejas von neuem sein Vertraue » aus
und beauftragte ihn mit der Neubildung des Kabinetts . Die
neuen Minister werden morgen den Cid leisten . Sicher ist , daß
Garzia Prieto das Ministerium des Auswärtigen beibehalten
wird .

Enaland .
Die Einbringung der Homerule - Bill .

i= London , 11. März . (Tel .) Im Unterhaus « kündigte
Asquith an, er werde das Homerule -Gesetz in der zweiten April¬
woche, wahrscheinlich am 18. April einbringen . Er erklärte , dag
dies keine Aenderung in den Regierungsplänen hinsichtlich des
Datums der Einbringung bedeute . i

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großberzog haben Sich unter dem

21. Februar 1912 gnädigst bewogen gefunden, dem Hauptlehrer Jo¬
hann Böhler an der Volksschule in Villingen das Ritterkreuz 2.
Klaffe Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Vom Ministerium des Eroßh . Hauses, der Justiz und des Aus¬
wärtigen ist unterm 17. Februar 1912 Gerichtsaffeffor Dr . Isidor
Wrstheimer aus Eroßeicholzheim als Rechtsanwalt beim Land¬
gericht Mannheim mit dem Wohnsitz in Mannheim zugelasten
worden.

Sadifche Chronik.
0

' Karlsruhe , 12. März . Der Reichsverband zur Bekämpfung
der Sozialdemokratie hat seine vor kurzem angekündigte Privatklage
wegen Beleidigung durch die Presse gegen den „Bolksfreund " jetzt
eingereicht. Dieselbe wurde Redakteur Kadel als verantwortlichen
Redakteur zugestellt. Den Klageantrag haben gestellt : Major a . D
A. Schinzinger in Freiburg , der bekannte Zählkandidat der Reichs¬
partei in Freiburg bei den letzten Reichstagswahlen , Oberamtmann
Walter Schmitt in Karlsruhe , der Wahlmacher des Freiherrn von
Esmmingen im 10. Wahlkreis , Generalsekretär Zarnak in Karlsruhe
und Obe : mtsrichter Dr . Freiherr von Laroche-Starkenfels in Wieb¬
lingen bot Heidelberg .

▲ Pforzheim , 11. März . Am Samstag verschied hier Pro¬
fessor Heinrich Meichelt , der lange Jahre als der älteste Leh¬
rer am hiesigen Gymnasium gewirkt . Er war 1840 als der
Sohn des Professors Meichelt am Polytechnikum Karlsruhe
geboren und widmete sich dem Studium der klassischen Philolo¬
gie . Ueber 4 Jahrzehnte stand er im Schuldienst , zuerst am
Gymnasium in Donaueschingen und Offenburg , dann 21 Jahre
an der hiesigen Anstalt .

* llnterreichenbach (A . Pforzheim ) , 11 . März . Gestern
brach in der Holzremise des Steinhauers E . Roth Feuer aus ,
wodurch das Wohnhaus samt Scheuer zerstört wurde . Man hatte
Mühe , die Kinder zu retten , die schon im Schlafe lagen . Der
Schaden beträgt etwa 16 000 Mark .

o° Bruchsal , 11 . März . Ein hiesiger Handelsmann wurde
unter dem Verdachte der Wechselfälschung verhaftet .

0 Wiesloch, 11 . März . Die Verhandlungen der national¬
liberalen Partei mit der Fortschrittlichen Volkspartei betref¬
fend Aufstellung gemeinschaftlicher Listen für die Bürgeraus -
fchvßwahlen sind gescheitert . Es wird daher jede Partei ihre
eigenen Listen ausstellen .

l . Mannheim , 12 . März . (Privattel .) Kommerzienrat Dr .
Aug . Hohenemser stiftete aus Anlaß der demnächst stattfinden -
den Vermahlung seiner Tochter der Stadt Mannheim 30 000
Mark zu Wohltätigkeitszwecken . Die Zinsen sollen für Er¬
holungsbedürftige verwendet werden .

I . Mannheim , 12 . März . (Privattel .) Gestern vormittag
stürzte in einem unbewachten Augenblick das 3 Jahre alte
Söhnchen eines Formers aus dem 4. Stock der elterlichen Woh¬
nung in den Hof hinab und wurde lebensgefährlich verletzt .

X Mannheim , 11 . März . Aus Ludwigshafen wird berich¬
tet : In der Nacht zum Sonntag zwischen 2 und 3 Uhr erschien
auf der Polizeiwache ein 20 Jahre alter , junger Mann und
gab an , datz er Kresol getrunken habe , weil ihn sein Vater nicht
mehr nach Hause lassen wolle . Die sofort verständigte Sani¬
tätswache iiberführte den schwer leidenden jungen Mann mit
dem Sanitätswagen in das Stadt . Krankenhaus .

1. Kirchheim (A . Heidelberg ) , 12. März . (Privat .) Bei der
gestrigen Vürgermeisterwahl wurde der seitherige Bürgermeister
Kaltschmitt mit geringer Mehrheit wiedergewählt .

$ Kirchheim (A . Heidelberg ) , 11 . März . Der Taglöhner
Kalkschmitt . der , wie wir gemeldet haben , am 3 . März durch
mehrere Schüsse verletzt wurde , ist im Krankenhaus zu Heidel¬
berg gestern seinen Verletzungen erlegen .

$ Lahr » 11 . März . Auf dem letzten Wochenmarkte stürzte
eine junge Frau von hier , die Einkäufe besorge ^ wollte ,
plötzlich bewußtlos zusammen . Auf Anraten des Arztes wurde
die Frau im Automobil in die Klinik nach Freiburg ver¬
bracht .

P Schütter » (A . Lahr ) , 11 . März . Einem aichtswürdigen
Bubenstreich fielen in der letzten Nacht zwei Radfahrer zum
Opfer . Sie fuhren vom Bahnhof Friesenheim nach Hause ,
als beide an ein quer über den Weg liegendes Hindernis
stießen , sodaß sie lt . „Lahrer Ztg .

" in weitem Vogen über
ihre Räder zu Boden stürzten . Mit arg zerschundenen Ge¬
sichtern und zerrissenen Kleidern mußten sie ihren Heimweg
zu Fuß fortsetzen . Der Täter dieses traurigen Streiches ist
noch unbekannt .

kleinerter Schatten . Da unten im Elsaß liegen weite Wäl¬
der, bald lichte , durchbrochene Gehölze mit Gängen und
Wegen . Um den Wald herum in den Ebenen liegt wie hin¬
gemalt Feld um Feld . Immer wieder belebt sich das Bild
durch die dahinfahrenden Eisenbahnzüge , die wir genau ver¬
folgen können . Kinematographisch ziehen all ' diese Dinge an
den Augen vorüber , nicht ermüdend , immer von neuem wech¬
selnd und anziehend . Hoch über den Häusern und Gärten
von Ntederlautenbach weg geht unsere stolze Bahn . Wie aus
der Spielschachtel hierhergestellt , alles so zierlich und kindlich .
Wir überfliegen um die Mittagsstunde die Schlachtfelder von
Weißenburg , sehen sehr gut die Kriegerdenkmäler , belustigen
uns über den Appell in einer Kaserne von Weißenburg und
ziehen unsere Wege weiter .

* * *

Die ersten Luftpostkarten wurden schon über Karlsruhe aus¬
geworfen und flatterten rasch aus der Höhe herab . Sie wurden
auch, wie ein Freund der Zeitung sofort mitteilte , Ecke Wendt -
straße und Kaiserallee gefunden und einem Telegraphenboten
zur Weiterbeförderung übergeben . Besten Dank den Betreffen¬
den . Mit dem Auswerfen der Ballonpost ist es eine eigene Sache .
Elaubt man eine günstige Stelle entdeckt zu haben , wo die Hül¬
fen gleich gesunden werden könnten , so landen dieselben unglück¬
seligerweise in einem tiefen Wald , auf einem Kirchhof oder gar
in einem Fluß . Alle drei angeführten Fälle sind mir , so viel
ich beurteilen konnte , leider vorgckommen . Also bitte kein un¬
freundliches Gesicht, wer keine Lustpostkarte bekommt und eine
solche erwartet hat . Vielleicht wird sie doch noch aüfgefunden
in einer Woche, einem Monat oder noch später und dann zuge -
'siellt. Briefkasten hat man eben in der Luft noch keine auf¬
gestellt und an Briefträgern fehlt cs auch . Also sind wir auf
Unserem Eroberungszug in das Reich der Lüste doch noch nicht
!>> weit vorgeschritten .

*

Viele Leute denken , daß man im Ballonkorb da oben den
schlimmsten Entbehrungen ausgesetzt fei .. Weit gefehlt . Be -

quemer kann man es manchmal auch nicht auf der festen Erde
bekommen . Da ist zunächst in jeder Ecke des Ballonkorbs ein
Klappsitz , mindestens so gut wie im Parkett des Karlsruher Hof¬
theaters . Wer müde wird , kann sich da all ' die wechfelvollen
Bilder in bequemer sitzender Stellung anfehen . Für die leib¬
lichen Bedürfnisse ist hinreichend gesorgt und noch vor der Rhein¬
überquerung wurde der ersten Flasche Wein der Kopf zerbrochen .
In 1800 Meter Höhe gab es gegen 1 Uhr nachmittags sogar ein
vorzügliches Sektfrühstück . Was will man noch mehr . Die
Rollen im Ballonkorb wurden schon gleich nach dem Aufstieg
verteilt , damit in der Not jeder auf seinem Posten war . Die
Führung des Ballons hatte Oberleutnant Ernst . Zur Führung
eines Freiballons ist unbedingt eine eingehende Kenntnis der
meteorologischen Verhältnisse , eine große Geschicklichkeit im Kar¬
tenlesen , die Handhabung astronomischer Instrumente usw . er¬
forderlich . ganz abgesehen natürlich von einem vollen Verständ¬
nis der technischen und sonstigen Einrichtung des Ballons .
Rechtsanwalt Tr . Kratzer hatte die Orientierung unter sich , Herr
von Ehrustschoff führte das Bordbuch und ich hatte für die rich¬
tige Ausgabe des Ballastes zu sorgen . Dieses war nicht einmal
so einfach . Die Sandsäcke mußten ab und zu von außerhalb des
Korbes in das Innere gebracht und in einen Sack umgeschüttet
werden . Keine leichte Arbeit war das Herunterlassen des hun¬
dert Meter langen faustdicke» Schleppseils . Also an Arbeit
fehlte es kaum . Bei Pirmasens unterhielten wir uns auf kurze
Entfernung mit den Insassen des Ballons „Continental 1"

. der
sich immer in unserer Nähe aufhielt . Derselbe flog sogar
einmal direkt unter uns durch. Dieses „Ereignis " wurde natür¬
lich mit einem kräftigen Schluck perlenden Schaum¬
weines begossen und von Ballonkorb zu Ballonkorb ertönte in
fröhlicher Stimmung das „Prosit " .

* * *

Jetzt fliegen wir über die südliche Hardt , die sich breit
und lang ausdehnt und mit wenig Dallaftverbrauch über¬
quert wird , bald kommt Pirmasens in Sicht und vor den
Toren dieser Stadt sehen wir „Conttnental I " niedergehen
und landen . Wir aber bewegen uns weiter in der Richtung

X Gutach (A. Waldkirch ) , 11 . März . Gestern nachmittag
wurde hier das 6jährige Söhnchen des Fabrilarbeiters Jakob
Wöhrle vermißt . Nach etwa dreistündigem Suchen fand man
das Kind tot beim Brauhaus in der Gutach auf , wo es vom
Vater selbst aus dem Wasser herausgeholt wurde . Wann das
Kind in den Bach gefallen ist , läßt sich nicht festftellen , da der
Vorgang nicht bemerkt wurde , jedenfalls muß es schon bei der
Auffindung einige Stunden im Wasser gelegen haben , da der
kleine Körper schon erstarrt war . Eine Beule am Kopf läßt
darauf schließen , daß es beim Fallen auf einen Stein im Wasser
gestürzt ist .

^ Triberg , 11 . März . Am Sonntag früh 4 Uhr kam es
zwischen dem 30 Jahre alten Schlosser Josef Schwarz und dem
39jährigen Kettenschmied Josef Weber zu Streitigkeiten , die in
Tätlichkeiten ausarteten , wobei Weber am Oberarm und Rücken
durch Messerstiche erheblich verletzt wurde . Der Fabrikarbeiter
Herm . Winterhalter , der dem Streit wehren wollte , wurde von
Schwarz durch einen Dolchstich, der die Lunge verletzte , lebens¬
gefährlich verletzt . Schwarz , der flüchtig ging , wurde von der
Gendarmerie verhaftet .

$ Hornberg (A . Triberg ) , 11 . März . Heute mittag starb
der seit mehr als 30 Jahren hier amtierende Postverroalter
Roser . Der Verstorbene war eine hochgeachtete und sehr beliebte
Persönlichkeit , deren frühes Scheiden allgemein größte Trauer
hervorruft .

--t- Neustadt , 11 . März . Am Samstag mittag , kurz nach
1 Uhr , ereignete sich ein gräßlicher Unfall . Der Kutscher Becker
der Papierfabrik Neustadt versuchte seine durchgehenden Pferde
anzuhalten . Hierbei wurde er zu Boden gerissen und Pferd
und Wagen gingen über ihn hinweg . Tödlich verletzt wurde
Becker ins Spital verbracht . Er ist verheiratet und Vater von
drei Kindern .

uv . Weizen (A . Bonndorf ) , 11 . März . Heute abend fiel
der Landwirt Jakob Nußberger von der Scheuertenne auf den
Zementboden und erlitt einen Schädelbruch .

h Haltingen (A . Lörrach ) , 11. März . Hier kam es gestern
in einem Gasthaus zwischen drei Bayern und drei einheimischen
Burschen zu einer blutigen Keilerei . Auf beiden Seiten gab es
schwere Verletzungen . Schließlich mußten die rauflustigen
Bayern durch die Gendarmerie verhaftet und nach Lörrach ins
Amtsgefängnis abgeführt werden .

Ji . Eimeldingen (A . Lörrach ) , 11 . März . In der Nacht
vom Freitag zum Samstag drangen Einbrecher in das hie¬
sige Stationsgebäude ein , indem sie die Türsüllung zum Ab¬
fertigungszimmer herausschnitten . Da sich jedoch alle Wert¬
sachen in sicherem Gewahrsam des Siationsvorstandes befan¬
den , mußten die Diebe ohne nennenswerte Beute abziehen .
Den Tätern ist man auf der Spur .

lst, Singen a . H., 11 . März . Bei . den Verhandlungen
zwischen den Schneidermeistern und den Gehilfen wurde durch
gegenseitiges Entgegenkommen eine Einigung erzielt , sodaß
ein Streik verhindert wurde .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 12 . März .

$ Aus dem Hosbericht . Am Sonntag besuchte Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog mit Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin Luise den Gottesdienst in der Schloßkirche . Gestern
vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der Großherzog den
Geheimen Legationsrat Dr . Seyb und den Staatsminister Dr .
Freiherrn von Dusch zur Vortragserstattung . Nachmittags folgte
der Vortrag des Eeheimerats Dr . Freiherrn von Babo .

— Den 89. Geburtstag begeht heute in voller geistiger und kör¬
perlicher Rüstigkeit Herr Wirkt . Geh . Rat Wilhelm Eisenlohr , der
frühere Generaldirektor der Staatseisenbahnen . Exz. Eisenlohr lebt
hier im Ruhestande , in dem er sich nun seit 10 Jahren wohlver -
dientermaßen befindet, nachdem er 48 Jahre lang seine ganze Kraft
in den Dienst des Staates gestellt hatte . Im Jahre 1854 trat Eisen¬
lohr , ein geborener Rastatter , als Kameralpraktikant in den badi¬
schen Staatsdienst , wurde 1861 Sekretär und Finanzassessor bei der
Zolldirektion , 1862 Kollegialmitglied im Finanzministerium und
Finanzrat , 1866 Ministerialrat , 1871 stellvertretender Bevollmiichtig -
ter beim Bundesrat des Reichs, sowie Mitglied der Berwaltungs -
kommisston der Militärwitwenkasse , 1876 Generaldirektor der Staats -
eisenbahnen , 1884 Geh . Rat 2 . Klasse , 1898 erhielt er den Titel
Staatsrat . Namentlich als Leiter der Eroßh . Staatseisenbahne »
hat der verdiente Beamte dem Badener Land wertvolle Dienste ge¬
leistet , sodaß die dem Jubilar am heutigen Ehrentag von allen Sei¬
ten dargebrachten aufrichtigen Wünsche durchaus berechtigt sind .

+ Staatsminister Dr . Freiherr von Dusch begibt sich , wie
die „Bad . Nationall . Corr .

" erfährt , in den nächsten Tagen ,
wahrscheinlich noch im Laufe dieser Woche, nach Berlin , um
an den Verhandlungen des Bundesrates teilzunehmen .

nach Zweibrücken , erkennen von weitem durch die Fabrik¬
schlotte und den Rauch das Industriegebiet von St . Wendel ,
an dem wir um 1 Uhr 45 Min . 10 Kilometer südlich vorbei¬
fliegen . Wir ziehen über Schonungen dahin , überfliegen
Wiesen mit silbernen Bächen , Dörfer mit roten Ziegeldächern .
Und überall , wohin wir kommen , jubelnde Menschen , selbst
die Hunde scheint ein Freudentaumel ergriffen zu haben .
Um 2 Uhr 18 Minuten lassen wir den Bahnhof Virkenfeld
hinter uns , bald ist der Hundsrück erreicht , an dessen Berg¬
abhängen und Kuppen noch Schneereste liegen . Ziemlich weit
östlich erkennen wir den Taunus mit dem Feldberg i . T .
Die Nahe bleibt rechts liegen und rasch hat der Ballon sich
der Mosel genähert . Hier erreicht „Continental II " die größte
Höhe von 2900 <rn . In wundervoller Klarheit liegt die Mosel
mit ihren vielen Krümungen und lieblichen Ufern unter uns .
Müllheim , Zellingen , Traben , Enkirch . Zell wurden gesichtet ,
alles hübsche kleine Erdenfleckchen, die das Herz erfreuen .
Die Mosel wird um 3 Uhr 10 Min . bei leichtem Schneefall
bei Wittlich überquert , und schon streben wir dem Eifsel -
gebirgo zu , nachdem man sich zuvor noch einmal an dem herr¬
lichen Moselpanorama , dem schönsten Bild , das sich auf der
ganzen Fahrt bot , satt gesehen hatte .

(Fortsetzung folgt.)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
<x °. Pforzheim , 11 . März . Für die Leitung des hiesigen

Theaters haben sich nach dem „Pf . E . -A .
" nicht weniger als

50 Bewerber gemeldet . Von der Stadt wurde eine Theater¬
kommission eingesetzt , die mit der Prüfung der einlaufenden An¬
gebote betraut ist . Die Arbeit ist soweit beendet , daß man sich
in der engeren Wahl aus einen Kandidaten einigste,

'
der nun

dem Stadtrat zum Vorschlag gebracht wird .
— Ehriftiania , 12. März . (Tel .) Ein Komitee , das mit -

teilt , daß Amundfen durch feine Expeditton sich eine Schulden¬
last von 70 000 Kronen aufgeladen habe , fordert zu einer
Sammlnng zwecks Tilgung dieser Schuld aus . ^ - —



Seile 4 _ __
X Der Juugliberale Verein Karlsruhe hielt am Sams¬

tag abend eine Vorstandssitzung ab zur Vornahme der engeren
Borstandswahl . Zum 1. Vorsitzenden wurde wiederum ein¬
stimmig der bisherige 1 , Vorsitzende Prof . Vollmer gewählt .
Zweiter Vorsitzender wurde Kaufmann Hafner . 1 . Schrift¬
führer Verwaltungssekretär Arnold . 2 . Schriftführer Haupt -
lchrer Beck, Kassier Postsekretär Walther , Bücherwart Haupt -
llefjrer Wirt .

A Schubertaben - Pros. Messchaert . Wir machen hiermit noch¬
mals auf den heute abend 8 Uhr im Museumsaale stattfindenden
Schubertlieder-Abend des berühmten Liedersängers Professor Jo¬
hannes Messchaert aufmerksam . Es sind noch einige gute Karten in
allen Preislagen in der Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz Nachf .
im Vorverkauf und an der Abendkasse ab V28 Uhr zu haben .

ctz Colosieum . Das Gastspiel des großen oberbayerischen Bauern¬
theaters währt nur noch bis inkl . Freitag , 15 . März. Für die letzten
Tage sind folgende Stücke vorgesehen : heute Dienstag eine Wieder¬
holung der Anzengruberschen Bauernkomödie in 4 Akten „Der
E 'wiffenswurm", Mittwoch, 13. März, letzter Thoma-Abend mit
„Medaille und 1. Klaffe "

. Donnerstag , 14. März, einmalige Auf¬
führung des Dramas in 3 Akten von Rudolf Ereinz „Die Thurn-
Lacherin"

. Als letztes Gastspiel ist für Freitag . 15. März, die mit so
großem Beifall aufgenommene Komödie von Dr . Eanghofer „Der
heilige Rat" angesetzt worden . — Samstag , 16 . März, beginnt ein
phänomenales Bariöts -Programm. _

Perrnifchtes.
= Berlin . 12. März . (Tel .) Zn Sachen der Methyl -

ulkoholvergiftung ist der Termin der Hauptverhandlung auf
den 28. d. Mts . und die folgenden Tags anberaumt worden .
Die Anklage richtet sich gegen den Drogisten Scharmach in
Charlottenburg , den Esienzfabrikanten Zastrow , den Reisen¬
den Bruno Meyen und den Reisenden Nomerski .

Duisburg , 12 . März . (Tel .) Auf der Niederrheinischen
Hütte stürzte gestern abend das Gerüst am Hochofen ein . Sie¬
ben darauf befindliche Arbeiter wurden unter den Trümmern
begraben . Ein Arbeiter ist tot , die übrigen 6 sind schwer
verletzt.

<= . Fulda , 11 . März . (Tel .) Auf dem Wege nach der
Riederrooder Höhe wurde ein 14jiihriges Mädchen von einem
mächtige» Auerhahn im Gehölz angegrisfen . Während des
Kampfes stürzten beide zu Boden . Das Mädchen kam auf
den Auerhahn zu liegen . Der Kampf endete damit , daß das
Mädchen mit einem Stuck Holz den Auerhahn so lange auf
den Kopf hieb » bis dieser verendete .

----- Wien , 12 . März . (Tel .) Der in der Militärstrafanstalt
Möllersdorf internierte ehemalige Oberleutnant Hofrichter ist
an Tuberkulose schwer erkrankt.

Brüssel , 11 . März . (Tel .) Ein Teil der Ortschaft
Warmifontaine hat sich infolge des Zusammenbruches eines
dort vorhandenen Schieferbruches um etwa 2 Meter gesenkt,
wodurch über 28 Häuser cinstürzten . Eine weitere Anzahl
Häuser ist ernstlich bedroht. Die ganze Ortschaft muhte ge¬
räumt werden . 300 Arbeiter , welche in dem Schieferbruch
beschäftigt waren , mutzten die Arbeit einstellen . Der ange¬
richtete Schaden ist sehr bedeutend .

----- Warschau , 12. März . (Tel .) Der iv voriger Woche
wegen Mordes und Diebstahls zu schwerer Strafe verurteilte
Paulauermönch Damaskus Maczoch ist aus dem Ge¬
fängnis entflohen und spurlos verschwunden .

Letzte Telegramme
der „Ladischen Presse ".

^ Berlin , 11. März . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " meldet : Die leitenden Minister der Bundes -
st a a t e n treffen am Donnerstag zu einer Besprechung
mit dem Reichskanzler über die Wehrvorlagen und
ihre finanzielle D e ck u n g in Berlin ein .

— Teheran , 11 . März . (Pet . Tel . -Ag .) Der frühere Schah
hat Persien verlassen und ist nach Baku abgereist .

Die Bergarbeiterbcwegung in Deutschland.
— Esten, 11. März . (W . SB.) Heute morgen mutzten im

Ruhrbezirk anfahren 170 868 Mann , davon sind angesahren
112109 Mann . Es streikten also 34,38 Prozent .

Die Zahl der Streikenden wuchs indessen an . Heute nach¬
mittag hatte schon der Bergarbeiterstreik im Ruhrrevier an
Ausdehnung zugenommen . Es stellte sich bei der Nachmittags¬
schicht das Verhältnis etwa so, datz man sagen kann, die
Hälfte der Bergleute hat sich dem Streik an¬
geschlossen . Auch im Bochumer Bezirk , der heute früh ver¬
hältnismäßig bescheidene Ziffern meldete , ist die Zahl der
Streikenden im Wachsen.

Von den etwa 350 808 Arbeitern im Nuhrgebiet gehören
pngefähr 288 888 den Bezirks -Organisationen an . 180 888 sind
im sogenannten Dreibund vertreten , während die übrigen
58 888 dem christlichen Gewerkverein angehören .

Inzwischen ist der Kohlenversand auf der Eisenbahn schon
am Samstag stark zurückgegangen. Infolge der Streikbewegung
forderten die Zechen nur 21664 Wagen an , während bislang
täglich an 30 000 Wagen gefordert wurden .

= Esten, 11 . März. Im Bezirke Dortmund-Eins waren heute zu:
Morgenschicht von der Gesamtbelegschaft von 9264 Bergleuten 3100
Ungefähren , was einen Ausfall von 68.47 Prozent bedeutet. In dem
Bezirke Ost-Recklinghaufen sind von dem Sollbestande von 13118
Bergleuten 8228 Bergleute angefahren, also 37,28 Prozent. ImSteel « , Oberhausener , Eelsenkirchener und Bochumer Revier wird
mit einer Gesamtzahl der Arbeiter von etwa 70 Prozent der Beleg¬
schaft gerechnet . Im Revier Dortmund 2 Belegschaft 15128 Mann,
fehlen 65,28 Prozent ; im Revier Dortmund 3 Belegschaft 12 000
Mann , fehlen 41,42 Prozent ; im Revier Hattingen Belegschaft 6464
Mann , fehlen 35,83 Prozent ; im Revier Nord-Bochum Belegschaft
9135 Mann , fehlen 15,02 Prozent ; im Revier Herne Belegschaft 10 785
Mann , fehlen 27,76 Prozent.

Allgemein zeigte sich , daß de: Streik in den östlichen Revieren
stärker zum Ausdruck kam, während er nach dem Westen fortschreitend
schwächer wird und die Zahl der Fehlenden bis auf 20 Prozent und
tiefer herabfinkt .

Im Eelsenkirchener Revier beträgt der Sollbestand der Beleg¬
schaft 10142 Mann . Davon sind angefahren 7 954 Mann , es fehlen
2183 Mann , gleich 21,57 Prozent.

■= Esten. 11 . März . In der heutigen Vorstandssitzung
-bes Zrchenverbandes wurde beschlosten , allen dem Verband
dngehörigen Zechenverwaltungen zu empfehlen , die Arbeiter -
stnsfchüste baldigst einzuberufen .
' ■

.
= Esten, 11 . März . Der der Einfahrt der heutigen

Mitlagsschicht hat der Streik weitere Fortschritte gemacht.
Der Prozentsatz der Streikenden ist stellenweise beträchtlich

KavtlMe Kresse .
höher geworden . Die Ursache liegt zum Teil in der Behinde¬
rung von Arbeitswilligen durch Ansammeln der Frauen und
Kinder beim Belegschaftswechsel .

>1 . Esten (Ruhr ) , 12. März . (Privattel .) Von allen Zechen¬
besitzern des Ruhrgebiets wird der Ansicht Ausdruck gegeben , datz
der Schutz der Arbeitswilligen vor Belästigungen durch aus¬
ständige Bergleute durchaus unzreichend fei . Das Zunehmen
der Zahl der Ausständigen wird darauf zurückgeführt, datz die
Arbeitswilligen , da auf dem Wege zur Zeche deren Zugangs -
ftratzen von Streikenden scharenweise besetzt gehalten werden ,
jetzt überall förmlich Spießruten laufen müßten . Das scheuten
die Arbeitswilligen trotz polizeilicher Begleitung und schlösten
sich lieber den Ausständigen an.

Der christliche Gewerkverein verlangte telegraphisch vom
Minister einen ausreichenden Schutz der Arbeitswilligen . Im
ganzen sind für den Bezirk mehrere Tausend Schutzleute und
Gendarmeriemannschasten zusammengezogen . In Düsseldorf
stehen vom dortigen 5. Ulanen -Regiment von jeder Schwadron
24 Mann mit Pferden bereit , um auf telegraphische Anordnung
sofort in das Ruhr -Revier abzurücken.

bä Esten. 12. März . Die Ausdehnung , welche gestern nach¬
mittag der Bergarbeiterausstand erfahren hat , ist teilweise eine
bedeutende . Auf allen Zechen, von denen Meldungen vorlie¬
gen , ist die Zahl der Streikenden verhältnismäßig beträchtlich
angestiegen . Dies gilt namentlich von den Zechen im Gelsen -
kirchener und Dortmunder Bezirk. Die Gesamtzahl der Strei¬
kenden ist auf den Hibernia -Schöchten gestern nachmittag auf
volle 75% der Gesamt -Belegschaft gestiegen , hat sich also gegen
früh fast verdoppelt .

lieber die weitere Entwicklung des Streikes läßt sich noch
gar nichts sagen . Nach den Bochumer Eindrücken des ersten
Tages kann man seine Chancen nicht hoch bewerten . In Dort¬
mund sieht es schon ganz anders aus . Die Bochumer sind immer
etwas weniger temperamentvoll gewesen , haben sich aber später
den voransiürmenden Kameraden meist angeschlosten. Zm ge¬
samten Ruhrbezirk sind nach den Ermittelungen des bergmän¬
nischen Vereins von der 109 884 Mann betragenden Belegschaft
der Mittagschicht 46 971 Mann angefahren , so datz reichlich
57% streiken.

Gestern abend war in Bochum das Gerücht verbreitet , datz
Infanterie -Gewehre im Zndustriebezirk eingetroffen und auf
den Zechen verteilt worden feien . Es handelt sich um Kara¬
biner , die schon vor längerer Zeit für die königliche Polizei be¬
schafft worden sind . Mit diesen Karabinern werden jetzt die
Schutzleute ausgerüstet , die auf den Zechen den Nachtdienst
haben.

bä Dortmund , 11. März . Um die Zeit des Schichtwechsels
füllten sich heute mittag die Zugangswege zu den Kaiserstuhl -
Zechen mit einer fast unübersehbaren Menschenmenge . Den
Hauptbestandteil dieser Menge bildeten Frauen und Kinder
der Streikenden , die die Straßen besetzt hielten und die
Arbeitswilligen einen schwerenLeidensweg gehe« ließen . Man
spuckte vor den Arbeitswilligen aus und sparte nicht mit
Schimpfworten . Zu weiteren Ruhestörungen kam es dort
nicht.

Auf der Zeche Adolf von Hansemann ist es dagegen
heute mittag beim Schichtwechsel zu so schweren Aus¬
schreitungen zwischen Arbeitswilligen und Ausständigen
gekommen, datz die Polizei von der Waffe Gebrauch
machen mutzte . Verschiedene Personen wurden erheblich
verletzt . Ter Vorfall hatte zur Folge , datz bei der
Mittagsschicht kein Mann eingefahren ist. Auf
den Zechen der Harpener Bergwerks -Gesellschaft sind heute
mittag von 8061 nur 691 . also etwa nur 8 Prozent , einge¬
fahren .

bä Duisburg , 12 . März . In Schmiedthorst kam es zu einem
blutigen Zufammenstotz zwischen Streikenden und Arbeitswilli¬
gen, wobei ein Arbeiter durch Mesterstich« so schwer verwundet
wurde , datz er im Laufe des Nachmittags gestorben ist.

1= Recklinghausen , 12 . März . Einer hiesigen Meldung der

„Dtsch . Tgsztg .
" zufolge kam es gestern in Recklinghausen zu

einem Zusammenstoß zwischen der Polizei und über 488
Streikenden . Insgesamt 7 Personen wurden durch Säbel¬
hiebe schwerverletzt . Es erfolgten 4 Verhaftungen . Einem
Arbeitswilligen wurde ein Auge ausgeworfen .

— Hamborn , 12 . März . In Bruckhausen versammelte sich
am gestrigen Abend eine große Anzahl Streikender , um die
heimkehrenden Arbeiter zu belästigen . Es kam zu schweren
Zusammenstößen zwischen Streikenden und Polizei¬
beamten . Die Polizeibeamten wurden mit Steinwürfen
empfangen . Sie gingen dann mit blanker Waffe gegen
die Menge vor und zerstreute dieselbe . Mehrere Polizeibeamte
wurden durch Steinwürfe verwundet . Viele der Streikenden
erlitten durch Säbelhiebe Verletzungen . Auf die Polizei wurden
auch 5 Revolvcrschösie abgegeben , die jedoch ihr Ziel verfehlten .
Es wurde eine grotzs Anzahl von Verhaftungen vorgenommen .

ihil Berlin , 12 . März . Einer parlamentarischen Nachricht
zufolge wird die preußische Regierung bei der heutigen Be¬
ratung des Antrages v. Puttkamer über den Schutz von
Arbeitswilligen im Herrenhause eine Erklärung iiber die
Vorgeschichte des Kohlenarbeiterstreiks im Ruhrrevier geben
und auf die Verhandlungen , die seitens der preußischen und
Reichs -Regierung mit den Führern der Bergarbeiter einge¬
leitet worden waren , eingehcn , um zu zeigen , datz die Regie¬
rung kein Mittel unversucht gelasien habe , den Streik zu ver¬
hindern . (B . T .)

c= Stettin , 12 . März . Hierselbst beschloß gestern der
Magistrat , die öffentliche Gasbeleuchtung mit Rücksicht auf
den englische» Bergarbeiterstreik unv mit Rücksicht aus die
Tatsache, datz der deutsche Bergarbeiterstreik auch auf Obcr -
kchlesien überzugreifen droht , auf die Hälfte hcrabznsetz- n. Die
Stadt Stettin war schon gestern abend in Halbdunkel gehüllt .

Aus Sachsen , Schlesien und Böhmen .
) ! ( Dresden , 12. März . (Privattel .) Alls Anzeichen spre¬

chen dafür , datz ein Bergarbeiterstreik in Sachsen nur durch er¬
hebliches Entgegenkommen der Bergverwaltungen vermeidbar
ist . Dis Lage ist folgende : Heute sollen die Verwaltungen in
Verhandlungen mit den Arbeiter -Ausschüssen entscheiden, ob sie
zur Billigung der Dergarbeiterforderungen bereit sind . Die
Ausschüsse bekommen ausdrücklich für die Verhandlungen die
Weisung mit , die Entscheidung von den Verwaltungen sich
unterschreiben zu lassen oder klare Stellungnahme zu fordern.

Nächsten Sonntag finden abermals in allen Bezirken Ver¬
sammlungen statt, die je nach der Stellungnahme der Bergver¬
waltungen dann entscheiden, ob am Montag der Streik eintre -
ten soll. Man rechnet sehr stark damit . Wahrscheinlich werden
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dann am Montag etwa 12 888 Bergleute aus dem Zwickau«
Oelsnitzer und Lugauer Bezirk nicht einfahren .

Der Braunkohlenbergbau und der Plauische Grund find
bisher von der Streikbewegung unberührt . Von den 33 0011
sächsischen Kohlenbergleuten entfallen auf die Zwickauer, Oels »
nitzer und Lugauer Bezirke etwa 20000 Mann .

] ! | Zabrze , 12 . März . (Privattel .) Die Lage im ober.
schlesischen Kohlengebiet beginnt sich zuzuspitzen. Bei den ver
einigten fünf Bergarbeiterverbänden ist noch keine Antwoch
auf ihre am 6. März an die Eeneraldirektiouen gerichteten
Forderungen einer 15 prozentigen Lohnerhöhung , die an,
l . April in Kraft treten soll, eingelaufen . Bisher betrachtest
man das als günstiges Zeichen und rechnete mit einem Ent »
gegenkommen der Gruben . Die Stimmung ist aber feit den
Bekanntwerden des Streiks im Ruhrgcbiet bei den Berg ,
leuten umgeschlagen. Ein Ausstand scheint unvermeidlich .

] ! [ Prag , 12 . März . (Privattel .) Die Lage im nordwest»
böhmischen Braunkohlcnrevier hat sich verschärft durch dir
Haltung der tschechisch-nationalen und tschechisch-anarchistischen
Bergarbeiterorganisationen » die weitgehende Forderungen auf»
stellen , sich jedoch im Interesse des Ganzen mit den Sozial .
Vemokrate« solidarisch erklären .

Die internationale Bergarbeiterbewegnng .— London , 11 . März . (Tel .) Die Bergarbeiterführer unk
Delegierten kommen nachmittags in London an , um nachts a,
einer Versammlung des Bergarbeiterverbandes teilzunehmen
Es wird als sicher angesehen , datz die Bergleute einwilligen
sich morgen an der gemeinsamen Konferenz mit den Gruben
besitzern zu beteiligen . Obwohl keine authentische Nachricht zr,
erhalten war , wird angenommen , datz diese gleichfalls teilnch »
men werden .

---- Paris , 11 . März . (Tel .) Der für heute festgesetzst
24stnndige Demonstrations -Streik der französischen Bergleute
welcher die Aufmerksamkeit des Parlamentes auf ihre Forde »
mngen lenken soll , verlies bisher ohne Zwischenfall . Boll .
ständiger Streik herrscht in Trets (Departement Bonches du
Rhone ) , ferner in St . Etienne , Terre -Weire , Cransac und
de Cazeville , sowie im Schieferbruche von Trolaze , teilweise »
Streik in Roche-la - Moliöre , St . Ehamant , im Tale des Eerz
und im Sternbruche von Segre .

Der Hauptausschutz des Verbandes der französischenZechen»
besitze- erklärt , die ZechenSesitzer seien nach wie vor bereit ,die Forderungen der Bergleute insbesondere die nach Ruhe »
gehalt , mit Wohlwollen zu prüfen .
Die Abberufung Tsiharikows aus Koustantinopel.M Petersburg, 12. März. (Privattel .) Ein Balkan-Diplomai
erklärte, Tscharikow sei gestern unerwartet von dem Posten des russi¬
schen Botschafters in Konstantiuopel abberufen worden. Der Grund
dafür soll die Mißkiebigkeit Tscharikows bei den Ballanslaven sein.Der hiesige österreichische Botschafter hatte gestern eine laug« Be,
sprechung mit dem russischen Minister des Aeußern über die Lage
auf dem Balkan, besonders über die Erfahr eines Mattisoren-Auf-
standes und über die kritische Lage Montenegros. Man spricht hier
von geheimen Berabredungen zwischen Oesterreich und Montenegro
für den Fall eines Bakkankrieges .

£= Wien, 12. März. (Privattel .) Zu der Abberufung des rusfi¬
schen Botschafters Tscharykow in Konstantinopel schreibt das „Reue
Wiener Tageblatt", daß diese Abberufung eines Mannes , der jahre¬
lang am Zentralpunkt der gegen Oesterreich-Ungar« gerichteten Bal -
kanpolitik stand, von großer politischer Bedeutung sei und einen Um.
schwung der Gesinnung der maßgebenden Kreise Rußlands zu Oester.
eeich-Ungarn bedeute .

Der türkisch-italienische Krieg.
£ 3 Tripolis , 11 . März . Gestern ftüh 4 Uhr griffen ungefähr

tausend Araber mit regulären türkischen Truppen eine Schanz « bei
Ainzara an, mußten sich aber vor dem Feuer der Besatzung zurück»
ziehen . Um 7 Uhr 30 Min . war der Rückzug des Feindes , der sich
unter dem Feuer der italienischen Artillerie vollzog, allgemein. Die
gegnerischen Verluste waren sicher beträchtlich . Die Italiener hatten
kein« Verwundete. Während der Rächt wurden elf verdächtige
Araber , von denen zwei mit Maschinengewehren bewaffnet waren,von Askaris festgenomme «.

— Konstantinopel , 11. März . Das Ministerium des In¬
nern veröffentlicht ein Telegramm vom Bürgermeister und Ro -
tabeln aus Dfchebeli Chardin in Tripolitanien , in dem gegen
die Beschlußfassung des italienischen Parlaments protestiert
und erklärt wird : Selbst wenn die Pforte der Annexion und der
militärischen Okkupation zustimmen würde , so würden sie den
Kampf unter allen Umständen fortsetzen.

hd Konstantiuopel, 12. März. Die Pforte erhielt die Mitteilung ,
daß eine italienische Bestellung von 60 000 Tonnen Kohle« für die
Flotte infolge des Bergarbeiter-Streiks bis Ende Mai zuriickgewiese»
wurde . (B . T .)

— SB i c n , 11 . März. Die „Neue Freie Preffe" erfährt aus diplo¬
matischen Kreisen , daß die italienische Flotte tatsächlich i«
den nächsten Tagen eine Aktion gegen die Außenforts der
Dardanellenunter nehmen wird und zunächst ei« Bom¬
bardement auf die Außenforts Statt Bar und Kum
Kaia eröffnen wird._ _ _

Wasser stand des Rheins .
Asnllonz . Hafenvegel, 11 . März 3,00 m n. 9. März 3,03 m).
Schult,rinlel . 12 . März Morgens 6 Uhr 1,53 w ( 11 . März 1,52 w).
/ kegl, 12. März Morgens 6 Nhr 2,50 m (11. März 2,60 m).
Mara » , 12. Mürz Morgens 6 Uhr 4 .20 m (11 . März 4,42 m).
Mannheim , 12 . März Morgens 6 Uhr 3,78 m ( 11 , März 4,04 ).

Uergnügungs - und Nereins -Anzeiger .
lDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.1

Dienstag , den 12. März :
Bürgerverein der Südweststadt . 8i4 Uhr Zusammenkunftim Tyroler.
ckaujm. Verein Frks. a. M . 9 Uhr Versammlung tm Prinz Karl.
Koloffeum . 8 Uhr Gastspiel oes oberbayerischen Bauerntheaters.
Museumsaal. 8 Uhr Konzert von Johannes Meffchaert .
rurngemcinve. 8 U . Turn s. Mitgl . u . Zögt, in der Zentralturnball«.
Turngesellschast . 8 Uhr Ausüb . Mitglieder , Turnhalle, Schulstr .
Vcr. v. Aauarien- u. Terrarienfreunden. 8 % U. Sitzung. Landsknecht.

Schlafen Sie schlecht?
Fühlen Sie sich matt, elend , abgespannt, oder find Si e nervös , dann
trinken Sie einige Zeit an - H— T C3 T^ T
statt Kaffee oder Tee u . f. w . * -* ■ ■
Oft schon nach wenigen Tagen macht sich die erfrischende Wirkung
dieses besten, billigsten und nervenstärkenden Kräftigungsmittels im
Allgemeinbefinden bemerkbar. Das Paket circa st, Kilo 3 Mark m
Apotheken, Drogerien u . s. w . 6478« '

Wir machen unsere Leser hierdurch ganz besonders auf den
unserer heutigen Auflage beigelegten Prospekt der Reuen Höhere»
Handelsschule in Calw (Direktoren Zügel u . Fischer) aufmerksam ,
die als ausgezeichnetes Institut .bekannt iit. 149%
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ott „ Vadifchen Baugewerks -Zeitnng " , Amtliches Organ der Südwestlichen Baugewerks-Berufsgenosfenschasten für das Großherzogtum Baden, HohenzoMf»
lA Elsaß-Lothringen, sowie Berdandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes für das Baugewerbe , Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer Bau - imj»
Maurermeister , Verlag von Ferdinand Thiergarten in Karlsruhe, Preis pro Halbjahr nur 1 Mark frei zugesendet HZrobenummern werden auf Wunsch gratis zugesanHtz.
Entnehmen wir nachfolgende Artikel von allgemeinem Interesse :

Erfahrungen mit Aluminiumbronze .
Ein in der Aluminiumbronzetechnik seit 24 Jahren tätiger Fach¬

mann veröffentlichte unlängst in der amerikanischen Eießereizeit -
schrist „The Foundry " seine Erfahrungen auf diesem Gebiete . Die
Hauptschwierigkeit bei der Herstellung von Aluminiumbronzeguß ge¬
steht bekanntlich in der Vermeidung der Schlackenbildung im In¬
nern der Gußstücke . Man versuchte zu diesem Zwecke schon verschie¬
dene Flußmittel zur Beförderung des Schmelzes der Schlacke , sowie
auch andere metallische Zuschläge; die Resultate haben jedoch gezeigt,
daß nur Manganchlorid und Manganmetall , sowie Holzkohle zu dem
gewünschten Ziele führen .

Eines der Metalle , die man zur Verbesserung der Aluminium¬
bronze verwendet hat , war das Bor , und zwar in Form von wasser¬
freier Borsäure , die man durch Verdampfen des Kristallwassers aus
der gewöhnlichen Borsäure gewinnt . Man chargierte mit dem Kupfer
1 Prozent des Vors in den Schmelztisgel ; ohne Erfolg ! Hernach
nahm man 4 Pfund Bor mit 4 Pfund Flußspat , schmolz diese im
Tiegel zusammen und chargierte y4 Pfund festes Aluminium in den
heißen Fluß ; das Aluminium kam jedoch trotz dauernder Hitze nicht
zum Schmelzen. Nun goß man in den gleichen Fluß geschmolzenes
Aluminium (kirschrote Glühhitze) ; entleerte den Tiegel und gewann
Jngots von sehr harten und spröder Beschaffenheit. Mit dieseir
Aluminiumingots (10 Prozent ) und Kupfer (90 Prozent ) erzeugte
man mit Hilfe von Holzkohle als Flußmittel eine Aluminiumbronze ,
die frei von Schlacke war und nicht saigerte . Aluminiumbronze ist
nun , wie bekannt , hauptsächlich zur Herstellung von Schneckenrädern
und Schnecken eine bis heute unerreichte Legierung : sie hat nicht die
unangenehme Eigenschaft der Phosphorbronze , die im Betriebe
kristallinisch wird und den Bruch der Radzähne verursacht , . falls der
Phosphorgehalt nur eine Idee zu hoch ist . Auch erreicht man mit
Aluminiumbronze leicht eins Festigkeit von 4500 —5500 Kg . pro
Quadratzentimeter . Mit der genannten Aluminiumbronze gelang
es , 50 Millimeter tiefe Zähne ohne besondere Anstrengung der Werk¬
zeugmaschinen zu fräsen.

Und doch hat es sich bald gezeigt, daß die Güte des Bronzegusses
nicht sowohl an der Behandlung des Aluminiums , als vielmehr an
der Geschicklichkeit des Formers lag . Die mit Hilfe von Bor ge¬
wonnenen Gußstücke zeigten nämlich genau die gleichen Eigenschaften,
wie diejenigen , welche man mit 0,5 Prozent Manganchlorid als Fluß¬
mittel hergestellt hat . Ein einfaches Experiment mit zwei Formern ,
von denen der eine erfahren war , der andere mit Alumiumbron .zs
noch nicht zu tun hatte , lieferte hierauf den Beweis , daß die Schlacken -
Lildung nicht durch das Bor , sondern durch die richtige Formerarbrit
verhindert wurde . Der unerfahrene Former erzielte aus dem gleichen
Material einen schlackenreichen Guß , dessen Schlacke nicht wegge¬
meißelt werden konnte ; sie saß nämlich in tiefen Saigerlöchern , die
erst nach dem Meißeln zum Vorschein kamen. Dies liegt hauptsächlich
am ungeeigneten Einguß , der für solches Material tief unten ange¬

bracht werden muß ; auch muß beim Schwinden die Steigeröffnung
mit flüsstgem Metall nachgefüllt werden.

Was die Temperatur des einzugießenden Metalls betrifft ,
herrscht vielfach die Ansicht , daß die Aluminiumbronze langsam vffd
mit ziemlich niedriger Temperatur einzugießen ist . Wichtiger ist es
aber , die Legierung von unten in die Form fließen zu lassen und
oben eine kräftige Steigeröffnung vorzusehen; das Metall kann als¬
dann schnell eingegossen werden . —e—e—

* Organisation im Geschäft . Es gibt . außerordentlich viele
Menschen , welche System und Organisation mit Ordnung verwechseln.
Sie meinen , wenn ihre Kopierbücher schnurgerade in Reih und Glied
stehen , wenn alle Briefe fein säuberlich in Realen abgelegt werden ,
wenn alle Vorräte von Drucksachen in einem schönen großen Schrank
gut eingewickelt aufbewahrt werden , dann wäre ihr Geschäft gut
organisiert . Es mag sehr ordentlich in dem Geschäfte zugehen , aber
mit wirklicher Organisation hat diese Ordnung noch lange nichts zu
tun . Ein Geschäft ist erst dann gut organisiert , wenn jede Arbeit rein
maschinell ausgeführt werden kann, und zwar ohne große Erklärungen
von jedem Arbeiter , den man für die Arbeit verwenden will . Wenn
es der Eeschäftsleitung stets mögljH ist, die Arbeitsleistung eines
jeden Angestellten genau zu übersehen und den Stand des Geschäfts
bis in alle Einzelheiten jederzeit festzustellen : wenn es keine Fragen
im Geschäft gibt , die nicht an Hand des vorrätigen Materials ohne
jedes Suchen innerhalb ganz kurzer Frist gelöst werden können, dann
ist ein Geschäft gut organisiert . Rur wer die Kunst versteht , in dieser
Weise System und Ordnung in sein Geschäft zu bringen , der eignet
sich zum Leiter , nicht aber , wer mit dem Staubwedel in der Hand , nur
äußere Ordnung zu schaffen versteht ; der eignet sich zum Hausknecht.

* Deutsche Baufirmen im Ausland . — Der „Hoch- und Tiefbau "
Zürich schreibt : Den zürcherischen Baumeistern scheint mehr und mehr
eine scharfe Konkurrenz durch ausländische Firmen zu erwachsen. Die
gesamten Architekten- und Betonarbeiten u . s . w . bei den gewaltigen
Bauten auf dem Stampfenbach -Areal liegen in den Händen von
Berliner Firmen , die wohl früher oder später den Kreis ihrer Tätig¬
keit etwas weiterziehen dürften . Nun hat auch die Tiefbau - und
Eisenbetongesellschaft München, die über ein Stammkapital von
500 000 Ji verfügt , in Zürich eine Filiale errichtet . Es ist nicht
ausgcschlosien, daß die gewaltigen städtischen Bauten , welche in den
nächsten Jahren zur Ausführung gelangen , die ausländischen Unter¬
nehmer herlocken .

* Preiserhöhung für Carrara -Marmor . Die Berliner „Vau -
welt " berichtete kürzlich , daß eine Preiserhöhung des Carrara -
Marmors infolge der höheren Löhne bevorstehe . Dazu kommt
jetzt noch ein weiteres Moment , das die Preise höher treibt . Vom
1 . Januar ab wird für Carrara -Marmor eine neue Steuer er¬
hoben , denn es ist bestimmt , daß die Gemeinde Carrara den in
ihrem Bezirke gewonnenen und von dort zur Ausfuhr kommen¬

den Marmor mit Abgaben bis zur folgenden Höchstgrenze be¬
legen darf : a) Statuario und Paonazzo in rechteckigen Blöcken
beliebiger Größe und roh : bis zur Höchstgrenze von 8 Lire pro
Tonne ; b) gewöhnlichen Rohmarmor , Bardiglio . Benato : bis zu
5 Lire pro Tonne ; c) gesägten Marmor in Platten : bis zu
2 Lire pro Tonne ; d) bearbeiteten Marmor , Fliesen , Mosaik¬
würfel und Körnungen : bis zu 1 Lire pro Tonne . Platten über
12 «wj mittlere Dicke sollen wie Rohmarmor behandelt werden .
Bei der Beratung des Eemeindebudgets setzt der Eemeinderat
alljährlich die Höhen der Abgaben fest, die sich innerhalb der ge¬
nannten Höchstgrenze bewegen .

% Eine neue hartgummiähnliche Masse. Nach C . Heinrichsdorf
in Berlin und R . Zimpel in Groß-Lichterfelde-Ost ist laut Patent¬
schrift 219 305 nach folgendem Verfahren eine hartgummiähnliche
Masse zu gewinnen . Die Herstellung geschieht aus Harzen und Wachs¬
arten , denen man neben den Füllstoffen noch Holzpech zusetzt . Man
zerkleinert diese Stoffe zunächst und mischt sie dann gründlich durch¬
einander . Durch Erhitzen wird nun diese Masse in einen halbflüssigen
Zustand übergeführt , sodaß sie sich gießen und formen läßt . RaÄ »em
das geschehen , wird das Gemisch nochmals bei möglichst hoher Tem¬
peratur erwärmt , jedoch so, daß die Verflüssigungstemperatur noch
nicht erreicht wird . Bevor man die Füllkörper wie Zellstoff , SSge -
späne , Papier , Kork oder Kieselgur , Kreide, Schwerspat , Ton , Mag¬
nesia, gebrannte Erde , Ocker usw . zusetzt, empfiehlt es sich , diese vor¬
her zu trocknen beziehungsweise zu glühen . Die Patentinhaber er¬
hitzen folgende Mischung zunächst auf 130 Grad Eelfius : 40 Teile Pech,
18 Teile Schellack , 10 Teile Kienruß , 30 Teile Ocker, 2 Teile Wachs ;
nachdem — wie oben angegeben — diese Masse wieder hart geworden ,
erhitzt man nochmals auf etwa 80 Grad . P .

* Holzschuhe in Amerika. Rach dem Bericht des amerika¬
nischen Vizekonsuls De Poung zu Amsterdam exportieren die
Niederlande mehr Holzschuhe nach Amerika , als nach irgend
einem anderen Lande . Besonders einige nordamerikanische
Staaten , in denen höchstwahrscheinlichdie Bevölkerung hollän¬
discher Abstimmung vorwiegt , sind starke Abnehmer Wr diesen
praktischen Artikel . Es sind dies Michigan , Iowa , Missouri u . a .
Man hat sogar die Feststellung gemacht, daß in einigen Städten
der Vereinigten Staaten , wie z. B . in Chicago . Grand Rapids
und Holland im Staate Michigan , mehr Holzschuhwerk getragen
wird , als in der Stadt Amsterdam selbst. Die für den Export
bestimmten Holzschuhe werden in großen , mit moderner Ma¬
schinerie ausgestatteten Fabriken hergestellt , während die in den
Niederlanden selbst getragenen Schuhe in den dörflichen Werk¬
stätten nach Maß zugehauen und geschnitzt werden . Der Preis
wird zum Teil auch durch die Menge des verbrauchten Holzes
und durch den Preis des Rohmaterials bestimmt .

Fkbrnsbkdürftis - vmiii Karlsruhe.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Mittwoch ,

den 13. März , vormittags von 8— 12 Uhr und nachmittags von 2—6
Uhr für die Nummern der neuen Markenbücher von 1 bis 800
an unserer Kaffe , Zähringerstraße 47 , gegen Vorzeigung des neuen
Markenbuches ._ _ 4339

singt heute bestimmt
.

( Um Gerüchten vorzubeugen .) 4327

Spanisch.
Unterricht in Konversation u.

Grammatik . Besorgung v. Ueber -
setzungen. Frau A. Paulus ,
Körnerstr . 33 , 11» , rechts . 1110-j- Beirile-j-
welche an Krampfadern , offenen
Wunden , aeschwoll. Küßen, nassen
u . trockenen Flechten leiden, behan¬
delt nach bestbewährter Methode
Willi . öschwald ,

4387 Atelier für Fußpflege , *
Kaiserstr . 94 , neb. Tietz . Tel . 3084 .
Sprechst. von 10— 12 u . 2—7 Uhr.

ZMneiSe - und Wlliich
beginnen jeden Monat am 1 . u . 16.
Joh . Weber , Privat -Zuschneide -
_ schule , Herrenstr . 33 . 8903

Kleidermacherin
empfiehlt sich für elegante Kon¬
firmanden - , Jacken- , Kinder- und
Sauskleider in pünktlicherAusführ ,
u . billigster Berechnung. 838427 .2 .2
Frau Fischer , Sovlnenltr . 13 , H .,II .

IW
- (i 11 f e

Frau O. Rumpf
Damen -Konfektion iM.

Kaiserstrasse 79 Telephon 824

jetzt Mitglied des Rabatt-Sparvereins .

.2 .2

3750
Deutsche

! ZANTllll UstfiFaMa
1 0 ros sh . B « d . Hofspedlt *ui■ ■

ICftcplls

L %ampfjues
VQrmacfjer
JCaiserstr. 207.

Juwelier
ZelepQon 245 S.

: - : Konfirmanden - Vßren. : - :
Tiparte Gefjäuse. Solide Werke.
2 JaQre Garantie . Hadattmarken .

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen 375*
Oskar Decker , Haarhandlung,

Karlsruhe . Kaiserstraße 32 .

Ia. Natur-Butter %a
e
n
t
f0

Nachnahme : 6Pfd .-Kiste .^ 5 .60, 10-
Pfd .-Kiste .ft 9 .— . B . Margules ,gUC7 « n? via ndAfhAro^ ^ Uf \ 10 Q

fortwährend einzelne gut erhaltene
Möbel , ganzeKaus -

hallungen \Z
oder übernehme solche zur Ver -
steeigrung . 3 . Madlener ,
Rüppurrerstr .20. Telephon 823.

Ick kaufe
fortwährend getragene Herren -
n . Frauenkleider , Stiefel , Uhren ,
Gold , Silber n. Brillanten , Mili¬
tär - Uniformen , gebrauchte Bet¬
ten , ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft ,
mehr wie jede Konkurrenz . Gefl .
Offerten erbittet 15205
An - u . Verkaussgeschüst
Tel . 3013 . Markgrafenstr . 22

PA - ii. Kirim!
M öbel aller Art , wie Papier ,

Zeitungen , Lumpen, Metall , kauft
und zahlt am besten ; auch werden
Pfandscheine angckanft. 4014
NS. Turner . Schesselslr. 64.

— Telephon 133». —
Postkarte genügt.

Beamte ,
Private

erhalten von reellem Versandhause
Damen - und Herrcnüoffe, Bett - ,Haushaltungs - , Damen - u . Herren¬
wäsche , Herrenanzüge und Maß ,
tadelloser Sitz garanü , usw ., gegen
bequeme monatliche

Teilzahlungen
und sind gefl . Offerten erbet, unter
B8524an die Erp , der „Bad. Presse.

"

Teilhaber
zu schöner Gebirgsjagd gesucht.
Anteil Mt . 21!,.—.

. . „ . . - Offerten unter Nr . 4321 an die
!gor»orviL0lI«i'dsiH ( 'schles. )." iÄ .10.91Exped . der „Bad. Presse" erb.

4 Reste - Tage !
Alle angesammelten Reste u . Coupons zu enorm billigen Preisen .

Ab Dienstag , den 12 . er.

Linoleum -Reste , ™ „„ 2.10 2.45 2.95 3 .25

Linoleum - Läufer und Boden - Läufer- Reste .

Wachstuch —Reste , s- w, ioo breit . . . mit. 95 ^ t, 1,25

Tüll-Vorhänge, . . r„,.„ 5,50 4.50 3 .25

Einzelne Bettvorlagen s.« 98 i 1.25 1 .50 1.85

Einzelne Madras -Garnituren . G.™te 7 . 50

Einzelne Bettbezüge in Kaäun n . Damast, weiß n. farbig.

ca. 1000 Reste und Coupons
Weißwaren , Baumwollwaren , Flanelle,
Handtücher , Kleiderstoffe, Seidenstoffe 4S1

zu ausserordentlich billigen Preisen ,

.
Schmoller & Co

.

mm
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^
Karlsruher ^

rurnuemeiude
(1S46 ).

Turnen :
Bütgliader n . Zögling» Dienst

Freitags 8—10 Uhr abds .,
entraltur halte, Bismarck-

strassel2 . Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

Ali» Herren -Rieg» Freitags
8— 10 Uhr abends Goethe¬
schule , Gartenstrasse ,

tiamenahteilnng A. Montags
>/,9— / .10 Uhr abds . , höh.
Mädchenschule Sophien¬
strasse 14

Baannabiailnng B. Mittw.
>1,9— ‘/jlOUhr abds . (Goethe¬
schule , Gartenstrasse .

Bamenabteilnng C. Donnstgs .
J/,9 —>1,10 Uhr abds . Guten¬
bergschule , Neikenstr .

fraaenabteilnng : Donnstgs .
>/,9—>/,10 Uhr abds . höh.
Mädchenschule. Sophien¬
strasse 14

Spielriege
Sonnt , vorm. Exerzierplatz

oder Zentralturnhalle ,
Wanderriege

Halb - n.ganztägigeW ander -
nngen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
, lienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gästesind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegen

Unfälle versichert
T»r »lasl »kal : Alte Brauerei

Hrintz , H errenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand . Der Tnrnrat

Kaufmännischer Verein
1= 3 Frankfurt a. TD. cd

Bizlri*-
nrel«

Karls*
rrte .

Jeden Dienstag :

Versammlung
L Prinz Carl ,Ecke Zirkel u.Lammstr.

Der Vorstand .

Verein von

Aquarien - und
Terrarien-

freunde« Karlsruhe ,
vienrtag, 12 . März abend» '/,» Uhr»

Ordentliche Zitrung
mit Verlosung im „candrknecht"

Zahlreicher Erscheinen von Mit¬
gliedern und »ästen erwünscht.

ver Vorstand .
Krack- « . Gehrock -Anzüge ,
UM- sowieTheater -Kostüme djr

verleiht 586807.10.1
Pbil . Hirsch , Steinstr . 2.

Hausierer
Marktschreier
Gin Posten Gasanzünder

ist spottbillig abzugehen . M3
Hardtftratze 27 Teleph . 2291 .

Gegen monatliche

Ratenzahlungen
erhalten Sie diskret

Damen - und Herrenkleider
Damen - und Herrenstoffe

Manufaktur - u. Aussteuerwaren
Anzüge nach Matz, Wäsche

ohnePretsaufschl .Kein Abzahlungs¬
geschäft Gefl. Off. nnt . Nr . 332 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. *

Heirat .
Witwe , anfangs 40er, aus gut .

Familie , kath., mit einem 9jcchr.
Knaben , schön. Haush . u . etwas
Geld , wünscht mit ein. ält . Herrn
bekannt z . werden zwecks Heirat .
Vermittl . Verb. Anonym zweckl .
Gefl . Off . unter Nr . 588648 an
die Expeo. der „ Bad . Preise " erb.

Heirat .
Tücht. Geschäftsmann , 39 I . alt ,

cv. , mit gntgeh . Geschäft, vermög. ,
wünscht mit einem Fräulein gl.
Konfess . am liebst, v. Lande , mit
etwas Vermögen zwecks Heirat in^
nähere Verbindung zu treten .
Verschwiegenheit Ehrensache.

Offerten unter Nr . 588297 an
die Expedition- - der „ Badischen
Presse" erbeten .

Lizenzkaufer
gesucht für großartigen Artikel
L. 3t. G . M . für ganz Baden.
Ltwas Kapital erforderlich.

Geil . Off . nnt . Nr . 588636 an
Ms Exped. der „Bad . Presse " erb.

Damenhut - Modehaus

Clara Drescher
(L P. Drescher Nachfolger )

Herrenstrasse 20 Herrenstrasse 20 .

3 Zum Besuche meiner E

Modellhut -Ausstellung
beehre ich mich ergebenst einzuladen.

□ □ □ □ 4294

Reichhaltiges Lager in garnierten Hüten

vom einfachsten bis zum elegantesten Genre .

Mitglied des Sonntags geöffnet
Rabatt-Spar-Vereins . von 11 bis 1 Uhr.

Umarbeitung vorjähriger Hüte prompt und billigst .

netw '1 " •

KrM . HMernn Karlsruhe .
Dienstag , den 12. März 1812 .

45 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. A (rote Abonnementskarten ) .

Der Familientag .
Lustspiel in 3 Akte» von G . Kadklburg

Regie : Otto Kienscherf.
Personen :

Egon Freiherr von
Wollien-Wollicn . Hugo Höcker.

Richard Freiherr von
Wollien. Generalmajor Jos . Mark.

Eilt , seine Tochier . Lina Carstens.
Kaspar,sein Sohn,Kadett Hcdw . Holm
Sigismund , Freiherr von

Wollien,fürstliche, Hof-
marschall . . Wilh. Wassermann .

Jrmaard . seineFrau M -Frauciidotser
Ludolf » Freiherr von

Woltien-Krappeiithie»,
Rittergutsbesitzer . Karl Doppik.

Marie , seine Frau Marie Genfer .
Gerd, sein Sobn ,

RegierungsassessorFelixBaumbach
Erna s ( Alwine Müller.
Ada 1 seine 1 Lisa Stndt .
Lia 1 Töchter | Bertha Gräber.
Mia ' 1 Amiem . Holsten
Dr . Wolsgang von

Wollien , Professor
der Archäologie . Adolf Hallcgo .

Otto , sein Söhn ,
Oberleutnant * . Henry Pleß .

Clotilde v. Wollien . Margar . Pix.
Genovevav. Wollien Mazdal . Bauer
Kurt v. Wollien, Recbt ?-

aiiwalt und 'Notar Paul Gemmecke .
Viktor, Freiherr von

Wollten, Leutnaiii Eugen Rex .
Karl Nuschle . . . Wild. Kemps.
Elise , seine Frau . Hedw . Bcudorf.
HildeRemberg, beider

Pflegetochter . . Else Noormau.
Konzletiat Nuschle Max Schneider.
Behrend, Oberkellner Herrn . Benedict
Fritz i / Ludm . Schneider
Max / ^ Ellner . { aboIf Dell.
Eine Garderobefrau Marie Gcricke.

Gäste. Kellner.
Die beiden ersten Alte spielen in
Berlin , der dritte Akt ans Schloß

Wollten.
Anfang *l;8 Uhr . Ende 1j210 Uhr.

Kasse- Eröffnung 7 Uhr.
Mittel - Prerse ._

TUllgardinen
werden tadellos gewaschen , creme a»-
färbt und „auf neu “ appretiert , 4289
Färbereiehern. Waschanstaltl *riiitae .

VebraMI . Stinöerrooaett, ~: ,’
gut erhalten , Marke Brennabor ,
zu verkaufen . Gerwigstr . 32. III. r .

verkaufen . 588492
Karl- Wilhelmstr . 28 , III , rechts .

ContrachlKarlsruhe m
» Z

/

Samstag , «den 16 . März : I

Tanz - Unterhaltung )
\ Anfang 8 Uhr — Ende I Uhr .

S Karten für Einzuführende (laut § 4 der Statuten ) g
werden Donnerstag , den 14 . März, nachmittags zwisch
4 und 5 Ubr , im Lesezimmer ausgegeben .

4314 .2.1 Der Vorstand .

Colosseum . Telephon :
1938.

fi

Waldstrasse
16/18 .

Gastspiel oberbayr. Bauerntheaters . 8"°!L
Spielplan für die Zeit vom 12. März bis inkl. 15 . März 1912 .

4305 Dienstag , den 12. März :

Der ö ’wlssenswnnn “. ÄTSfi ’SÄ
Dr. Ludwig Anzengruber .

Mittwoch , den 13 . März :

Letzter ThOinft-Äbend . Medaille — l . Klasse.
Donnerstag , den 14 . März : Zum ersten Male !

„Die Thurnbacherin “. wS” von
Freitag , den 15 . März : Letztes Gastspiel !

Tbav * liAilio 'A DaIII Komödie aus dem Volksleben in
IDsawR Uvlllgu nali ■ 3 Akten mit einer Vorgeschichte

von Dr. L . Ganghofer .
Oie Colosseum-Kasse ist täglich vormittags von II b s 12 ' ,, Uhr geöffnet.
Samstag , den 16 . März 1912 ,

abends 8 Uhr :
WnäiH

Beginn eines phänomenalen
Yariet6 - I *rogrammes .

Geschäfts-Eröffnung u. Empfehlung.
Tttl . Einwohnerschaft und Hausbesitzern von Karlsruhe , den

Herren Architekten und Bauherren teilen wir mit , daß wir unterm
Heutigen ein

Gartenstr .
io

gegründet haben . Durch langjährige Tätigkeit in großen Geschäften
und viele praktische Erfahrungen ist es uns möglich , allen in unser
Fach einschlägigen Anforderungen vollauf gerecht zu werden und halten
wir unS bei solider Arbeit und mäßigen Preisen bestens empfohlen.

B8587 Kretzler & Platzer .

Maler- tt . AujlrkichergejW.

1 alt . Tchlaskanapee nt . Rohh ..
1 Lvaltisch, 1 Küchenkast . f . Spcz .-
Gesch. geeig . , 1 Küchenschaft , ältere
Stühle werdet! bill. abgegeben.
B86S0 Herrcnstratzc 56.

Ein ganz neuer
Ml »eilM - « mme ».
unbenützt. zu verkaufen.
B8S94 .2.2 Maxaubahnstr . 30 , JJ

Karlsruhe , Kaiserstrasse 124 b. Telephon 837 .

Konfirmanden - WäscheAnfertigung
vollständiger

l- nt Her-
in allen Preislagen .

Auf Wunsch Kosten¬
überschlag .

für Knaben und Mädchen
in soliden , praktischen Oualitäten , äusserst preiswürdig .

Grosses Lager

fertiger Damen' u. Herren-Wäsche.
iVlass -Anfertigung .

Mitglied des Rabatt -Spar -Yereins . 4315.2.1

Zur liMiitt
empfehle in nur Ia. keimfähiger

Ware :
Württemberger Saathafer
Saatgcrste
Ewiger Kleesamen
Dreibl . dto. 4319 .2 .1
Königsberger Saatwicken
Saaterbsen
Dickrübsamen. 3 Sorten
Grassamen , Steckwelschkorn , Vir¬

ginia Mais , sowie
sämtl . Gartensnuicreirn u . künstl.
Düngemittel , wie Ehilisalpeter ,
Superphosphat , 5tainit , Tungsalz ,

Thomasmehl rc .

Fulter -Artikel
als Haferschrot , Hoser , Häcksel»
Kleie , Futtermehl , F-nttrrweizen ,
Futtergerste , Maisschrot , Lein-
kuchenniehl , Melasse, Milch- und

Kraftfutter , Malzkeime
zu den billigsten Tagespreisen .

G . Kolzwarih ,
Karlsruhe - Mühlburg

Rheinstratze 38 .

Au - uVerkauf
Geschäft Schützenstr . 56 zahlt

die höchsten Prelle für getragen «
Kleider . Schuhe u. s. w. Post¬
karte genügt . Komme zu jeder Heit,
ins Haus ._ 588702,^ .1

Bauschutt
kann Markgrafenstr . 29
ren werden . Bauholz ,
und Türgeftelle . Sta
Steinvlatten , schöne

abgefah-
Fenster-
eltritte .
iemeu-

böden. Fenster . Türe « u. Läden.
Dachfenster. Kaminvuhtüren «.
ÄuSsteigläden sind wegen Räu¬
mung des Platzes billig zu ver¬
kaufen. Näheres am Abbruchbüro
Markgrafenstratze 2S. 4234.4 .1

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , für die zahl¬

reichen Blumenspenden und die Begleitung zur letzten Ruhestätte
unseres lieben Sohnes und Bruders

Otto Schüler
sprechen wir unseren tiefgefühltesten Dank aus . Insbesondere
danken wir Herrn Stadtpfarrer Rapp für seine trostreichen
Worte , den Beamten und Bediensteten des Elektr . Bureaus , der
Druckerei und den Kanzleidicnem der Generaldirektion .
B8ö68 Aug . Schaler und Familie .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

Hinscheidenunserer unvergeßlichen,geliebten Gattin , Mutter ,
Großmutter , Schwester, Schwiegermutter und Tante

Rosa Schäuble, B. Winzer
für die vielen Kranz - und Blumenspenden , sowie die zahl¬
reiche Begleitung zur letzten Ruhestätte sagen wir herzltchen
Dank . Besonderen Dank den ehrw . Schwestern des neuen
St . Vinzentiushauses für ihre aufopfernde Pflege .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
I . Schäuble, Lokomotivführer, u . Familie.

Karlsruhe , den 11 . März 1912 . 4318

®
?Ä eä Mmei -MM

wird j kaufen gesucht. Offerten
unter Nr . B8605 an die Expedition
der „Bad ischen Presse" erbeten .

8» F 8. «üomi.
ca . 2SU P . S . für 60 Mark
verkaufe». 507:

« M - raj
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Wo ist das

Restaurant Deutscher Hos ?
Vis -ft-vis der Hauptpost . 3893.10.4

Erstklassig modernes Restaurant.

Modellhut-
Ausftellung.

Meine ModeUhid-Aasßeüung beginnt

Dienstag, den 12. März
und. lade ich das tUL "Publikum zu deren "Berichtigung
höfiichft ein.

Neben Pariser und Wiener Originale eigene Ent¬
würfe in prachtvoller Auswahl in jeder Preislage .

"Der Befttch meiner Ausfieüung jedermann ohne
Kaufzwang gerne geftattet. 4332

Regina Herz,
Modes,

Kaiserftraße iOO.

Gold « Silber
Telephon 3477 im Hause .

Handschuhe
Krawatten
Schirme

anerkannt vorzüg¬
liche Qualitäten

empfehlen

Ludwig Oehl
Nachfolger

Karlsriha
Kalserxtrasst 112.

I Junge Dame ,
adeliger Famili
Hauslehrerin täi

lg. Zeit in alt -

Exvedition der „Bad. Presse".

pari . Keine Geldvermittln
nstr . i

Rüc
10000 und
20000 m . i ife
fypothekenbüro, Karlsruhe, 4

raße 43, Teleph . 2117 . 43

sucht ,
schaft
an die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Wer laust sichere x>o < r

Schuldscheine?
Offert . A. B . banptpostlai

Gvlen -
Dielen

sucht zu kaufen. i
Mobelschreinerei

Ludwig -Wilhelmstrahe 17.

Sichere Wen;
ist das älteste und erste

oder . Kaufmann , welcher , i" derbranche.einiae .Kenntnis !
ferten unter JF. K . 420

»olf Moffe, Karlsruhe.

vsfenburg . 1996a
8tslhWn.WoWMS
Eckhaus an breiten Straßen ,
weg . Wegzug unt . d. günstigsten
Beding , zu verkaufen. Preis
«8 00v Jl , Mietwert 3006 M.
Näh. d. das Jmmöb . -Bureau

Wilh. Wols, A. - Mkll.
WWMWMWWWWWMWWMWWW «

idjctt- u.gorlctiDtelen
Dcfene, 70 und 50 mm stark , billig
verkaufen . B8653 .B.1
P « rl ach » KelterstraHe 0.

Bester Zahler
f, abgelegter Herren - u . Damenkleider
l Schuhe, Stiefel usw . Postkarte ge-
►. nagt , komme ins Haus . 338649.2 .1

J . Brauner , Smwanenftr . 19 .
Bäclr er ei - V erkauf !

Gutgehende Bäckerei hier , mit
kompletter Einrichtung sofort zu
verkaufen. Anzahl . 6—8000 M er¬
forderlich. Nur Reflektanten woll .
ihre Zldresse unter Nr . B7952 in
der Exped. der „Bad . Presse"
niederlegen .

ZllmechlKergesWst
in vorzüglicher Lage einer mittler .
Garnisonstadt Badens , rentabel ,
mit guter , treuer Kundschaft, er¬
weiterungsfähig u . in Verbindung
mit leicht zu errichtendem Herren¬
salon , äußerst nutzbringend , in be¬
sonderer Umstände halber sofort
billig zu verkaufen.

-- Gefl . Offert , unt . Nr . 238081 an
§ die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Altrenommiertes , sehr gut ren -
[ tierendes

Kolonial -. Färb u.
c ^ Eisengeschäft
j3 in aufblühender Stadt , vorzügl . ge¬
ll legen , mit Warenlager , einem Teile

desselben , oder auch Haus allein
, preiswert unter günstigen Beding-
t unaen zu verkaufen .

Anfragen sub : G. 3139 besorgt1 die Auuonc. - Exped. 1) . Frenz , -
Mannheim . 1846a3.2

- Graues >238693
i modernes Kostüm ,

Stoff englische Art , auf Seide ,, Größe 44 , preiswert zu verkaufen .
Näheres Weltzienstr. 22, pt . r .

t= Billig zu verkaufen : schön., pol
8 Chiffonnier Li Mk . und Diwan .wie neu , 25 Mk . B8674
n Körnerstr . 30 , 4. Stock, links .

Nähmaschine, Gasofen , Geige u.
Ziehharmonika billig abzugeben.
938705 Durlacherstr . 59, 3. St .

- Ä gebrauchte Herde
guterhalten , billig abzugeben . 2 .24034 Amalienstratze 7. 1 . St .

Zwei gut erhalt ., polierte , große
Kommode 8 .»!

"-LA
r 2 .2 Augartenstratze 7 , parterre .

L KiM - Likg - Sihmm
(Brennab . ), s. g . erhalt ., zu verkauf.
B8652 Werderstr . 13 , 3. St .

* Kinberliegwagen »■Z Korbgeflecht , .Marke „Brennabor " ,
II sehr gut erhalten, billig abzugebcn .4361 Schillerstraße 50, 4 . St . lks .

Herren - u . Damen - Fahrrad ,' Freilauf , sehr billig abzugeben.
1 338706 Durlacherstr . 59, 3. St .
I FchmÄ £ ' Sl

II Dnrlacher Slllee 39 , 1 Tr ., r .

’
t
r . Energische , zirverläsfi ^e

s Erpedientm
m mit Fachkenntnissen für Dampf -

waschanfialt aus Jähresstelle zu
sofort. Eintritt gesucht . >08665

C . Bardnsch , Ettlinaen .

JiterlWer Kiltscher
mit guten Zeugnissen, sof . gesucht .Karl -Wilhelmstr . «6. B8583

Kulscher^
ledig, zuverlässig , für Geschäfts¬
wagen per sofort gesucht. 4310

H August Asehinger,B Wert »erstratze 18.

gedienter Kavallerist , guter Fahrer
und Pferdepfleger , mit nur unten
Zeugnissen , sofort gesucht. Offer -
lxn unter Nr . 3868 an die Expe'intion der . Bad . Presse" erb. 3 .3

H
.

A
. Glöckners

Spezial-Hut- u . Mtitzeu-Gescbäft
Lammstrasse Nr. 6
(Eckhaus Kaiserstrasse )

zeigt den Eingang der Frühjahrsmodeneuheiten hiermit an,
und bietet durch bedeutend geringere Ladenspesen

als auf der Kaiserstrasse

auffallend billige Preise .
4123,

Konfirmanden - Hüte
steif von Mk. 2 .50 an ; weich von Mk. 1.50 am

y% ,

m ^ Zur reelle, zugkräftige, ges. gesch . Neuheit , worauf zahlreicheNachbestellungen zu erwarten sind, wird ein entschlossener, verkaufs -
tuchtiger Herr als B8517in - V ertr eter
gesucht . Ernsthafte Reflektanten erfahren Näheres am Mittwoch vor-
mrttag 10—1, nachm . 3—6 Uhr Hotel „Grüner Hof ". Karlsruhe .

Mel Geld
kann jeder verdienen durch mein
ges. gesch . Maffenartikel . Vorzu-
Itellen Dienstag von 2—4 Uhr :
388638 Winterkratze 15, pari .

mit 2 Zimmerwohnung an kau¬
tionsfähige Leute abzugeben. Of¬
ferten unter Nr . 4320 an die Exp .der „Badischen Preffe " erbeten . -

Ich suche zum Verkauf v. Brot -
und Backwaren auf dem Markte

putliff. Ion oii. Kn .
Zu erfragen unter Nr . 4358 in

Zimmer - Tapezier
B8701

Zimmerkapezier
ofort gesucht . B8693
Zu melden Kaiserstratze 186 .

sowie

1 Maschilieii -Weiler
zum sofortigen Eintritt gesucht .

Maschinenfabrik „EWN - Waios"
Bannwalßalle « 42. 4362

Kaufmännische
Lehrstelle.

Für mein Material - , Kolonial «
u . Farbwaren -Geschäft suche auf
Ostern einen braven Jungen aus
guter Familie . I078a.2.1
Carl Huck Sohn Nachf.,

Lahr i. B .
GSOVGGOGOO

BöcHeriehrling.
Sohn achtbarer Eltern findet auf

Ostern unter günstigen Bedingun¬
gen gewissenhafte Ausbildung bei

Gustav Derartig ,
Bäckerei und Konditorei , 4113

Karlsruhe , Marienstratze 11.

Ich suche auf Ostern einen kräft.

Lehvjungen
des Lust hat , die Brotbäckerei und
Konditorei zu erlernen .

Gefl. Offerten unter Nr . 4365 an
die Expedition der . Bad . Preffe " .

Koch -Lehrling
gesucht zu Ostern . B8657

Näh . Weinrestaurant WiencrHos.

Z
Stellen finden :

Köchinnen , Allein-, Zimmer -
I n . Kindermädchen, die nähen

u . bügeln können , evgl . jüng .
Mädchen , das noch nicht gedient hat
sowie tücht. Büglerin für Saison .

Näh. durch Luise Zeller , Hirsch¬
straße 25 , Hths . II, gewerbsmäßige
Stellendermittlerin . >88696

Ein Zimmermädchen, welches
nähen u . bügeln kann , findet per
sofort gegen guten Lohn Stellung .
Näh . Hcrrcnstr . 18, I . - >88551

Kaushälkerin
für einfachen Haushalt und zur
Pflege einer älteren kranken Fraugesucht. Aeltere Frau oder Witwe
bevorzugt. Offerten mit Lohn¬
forderung unter Nr. B7989 an die
Expedition der „Bad . Preffe" erb.

lür Karlsruhe ein
gebfid ., evang ., eins.Fräulein , w . i . Stande ist, den

Haush . selbft zu führen n . Angabeder schonungsbed . Hausfrau . Dass ,
muß gut kochen u . nähen k. u . in
allen Hausarbeiten wohl bewandert
sein .

' Alter 30 bis 40 I . Mädchen
vorh . Eintritt 1 . April od . früher .Bild , Zeugn. u . (Äebaltsanspr. unt .Nr . 4864 an die Expedition der
,.Bad . Preffe" erbeten . 2.1

TüchrigesMadchen
für alle häuslichen Arbeiten auf
sofort gesucht. Zu erfragen
4300 .2.1 Notki raste 3, parterre .

Gefukyt per sofort op. spater für
klein. Haushalt anständiges, braves

Mädchen .
Zigarcttcngeschäst < y ii a m o ii,JTniferftr; ( Ecke Fasanensir ;) B" '

Gesucht auf 1 . April ein I
| braves , tüchtiges

Mädchen,
das gut bürgerlich todii

] u. Hausarbeit verricht
kann. 4307.1

Waldftr. 48,Laden .

en |
en l

4307.2 .2

Mädchen
mit guten Zeugnissen für kleineren
Haushalt auf 15. März od. 1. April
gesucht . B8713

Näheres Kaiserstr . 233 , 4. St .

Maurerpslier .
Ein plankundiger, tüchtiger und

zuverlässiger Maurerpolier , in
Hoch- und Tiefbau erfahren , sucht
zum sofortigen Eintritt oder bis
zum 1 . April Stelle ; auch als
Lagerverwalter .

Gefl . Offerten bittet man un¬
ter Nr . B8637 in der Expedi¬
tion der „Badischen Preffe ab -

Ein Mädchen
für Küche und Hausarbeit sofort
gesucht . B8700.8.1

Klauprechtstr. 31, Laden .

Mädchen,
das selbständig in der Küche
ist, etwas Hausarbeit über¬
nimmt , gute Zeugnisse besitzt ,
findet bei hohem Lohne sofort
Stellung . 838712

Kriegstr. 52 , 1 Treppe hoch,
nahe beim Hotel Germania .

Ein solides , fleißiges
Mädchen

welches etwas kochen und alle
häuslichen Arbeiten verrichten kann
findet auf 1 . Avril Stelle . 4313

Näher . Kaiserstratze 88 , 3. St .,
zwischen 2 und 5 Uhr.

Suche zum 1. April tüchtiges
Alleinmävchen . Gute Zeugntffe
erforderlich . Frau Professor Knorr ,
Nowacksanlage 13 ._ 838680

Ein Mädchen , welches alle Häusl.
Arbeiten verrichten u . etwas kochen
kann, findet per 1 . April gute Stelle. . 11 , 1 Tr.

-Näh. Zirkel Bß6rs .27r
Tücht. Mädchen für alles mit

guten Zeugn . zum 1 . April ges .
Professor Schmidt , Jollystraße

4, III . _ 338564
Zum sofortigen Eintritt besser .

Mädchen in kl . Haush . (2 Pers .)
gesucht . B8612

Messe , Kaiserallee 113 , I .
Braves , tüchtiges Mädchen bei

guter Behandlung zu klein. Fam .
auf 1 . April gesucht . B8571^ iidendstraße 15, III .

Such e besseres , kalh. _W Mädchen "WU
tagsüber zu 2 kl. Kindern , welches
auch im Haushalt mithilft und gut
nähen kann . Offert , unt . Nr . (88629
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Hilfs-
diiteifntütten

finden danernde Be »
schäftigNNg . 4359* I

Ucherei M , 31.4 .

Modes !
Tüchtige 2. Arbeiterin , sowie 2

Lehrmädchen sofort gesucht. %
838645 J . flolzseliuh , ”

Werderstraße 1 .
JungeS Mädchen , welches das

Kleidermachen erlernen will , . wird
gesucht, sofort oder auf Ostern
838694 Akademiestr . 43 , pari .

Bügeln
können Mädchen gründl . erlernen

Wasch- und Feiubügelgeschäfts
>88662 Durlachcr Allee 45 .
HLügeln können Mädchen gründ -

i,ch erlernen . Vügelseschäft
Ŝ trÄ -hle , Gerwigstr . 58 , 111. >8 ^

Junger Mann sucht Stellung
als Reisender

oder
Leiter einer Filiale.
Kaution kann gestellt werde : :.

Offert , bitter mawunter Nr . B3666
in der Exped. der „ Bad . Preffe "

avzngeben. •, . . .

Fräulein
kaufm . geh ., sucht Filiale zu
übernehmen oder sonstigen Ver¬
trauensposten hier oder auswärts .

Offerten unter Nr. B8626 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Fräulein
in Büro und Verkauf bewandert,
sucht ähnlichen Posten.

Gefl . Off . unt . Nr . B8557 an
die Exped. der „Bad. Presse" erb.
Mädchen, 19 I . alt , welches im
Laden (Fleisch - u . Wurstwareu )
tätig ist , sucht bis 1. od. 15. April
Stellung zwecks weiterer Ausbil¬
dung . Offerten unter 3ir. B8577
an die Exp. der „ Bad . Presse" erb .

Aelteres Fraulein,
das allem vorstehen kann, sucht
Stelle zu einzelnem Herrn oder
als Zimmermädchen in gutes
Haus . Off. unt . Nr . B8664 an die
Exped. der „Bad . Preffe" erb.

Tüchtige Köchin¬
weiche einen besseren Haushalt
selbständig führen kann , sucht ;

Stelle «b Müllerin
zu alleinstehendem Herrn od. kleine
Familie . Offerte u . Nr . B8692 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb. 2.1

Gebildete. lrinSerl. Witwe
anfangs 30, selbständ. in gut.
Küche , erfahren im Haushalt ,
sucht d . Führungeines frauen¬
losen, besseren Haushalts zu
übernehmen . Beihilfe er¬
wünscht. Offerten unter Nr.
B8667 an die Expedition .cher
„Badischen Preffe" erb. 2.1

Fräulein
iLHlLÄMAK »
Küchenbefchließerin m nur feinem
Hause . Offerten unter B8Ü8S an
die Exped . oer „ Bad. Preffe"

. 2.1

Fräulein
aus gut . Familie sucht Stell . - wo
es d . f. Haushalt erl . möchte. Es
wird mehr aus Fämilienanschl. und
gute Behandlg . gesehen als aus hoh.
Lohn. Offert , unt . Nr . B8350 an
die Exped. der „ Bad. Presse"

. 3.2
Wo könntesichein sleißigeS , pünktl.

Mädchen
welches die einfache Küche versieht ,
noch mehr ausbilden , am liebsten
in Restaurant . Offert , unt . B8567
an die Expedit, der „Bad . Preffe" .
Der Eintritt könnte am 1: ' Mai
erfolgen .

Für junges Mädchen aus acht-
bürere Fam . wird Aitfangsstclle
gesucht . Am liebst, zu Kindern o.
kl. Haushalt , lstäheres 338651
Schüvenftraße 78, f . St ., rechts .
Besseres Mädchen m . g. Zeugn.

sucht Stellg . hier od . ausw . in kl.
g . Hause bei gut . Behandlung.

Off . Turlach , Weingartenstr. 11 ,
parterre . B8606

Frau , tücht . im Flicke», sucht
noch Kundenhäuser. B8588
Frau Strähle , Gerwigstr. 58, III .

Besonderer Umstände wegen ist
sofort oder 1 . April ein

Lebensmittel - und
Flaschenbier - Geschäft
in sehr grinst . Lage zu vermieten .

Offerten unter Nr . 938630 an die
Exped. der „Bad. Presse" erb . 8.1
Kaiser - Allee 41 , großer schöner
Laden mit Wohnung , bestehend
aus 3 Zimmern , . Küche , Keller ,Mansarde und sonstigem reichlich.

-Zubehör aus 1 . April oder später
zu vermiete «. 4822,3.1
Zu erfragen daselbst .

MhMe oier lamm,
hell u . luftig , ist auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näh. Douglas str . 20. „„‘1

» MI ’ÄSSÄ
Hause , per 1 . April oder Juli zu
vermieten , Preis 420 jf . 938672

Scheffrlstratze 8. Ii
Effenweinstratze 6, 4. St. ist eine
schöne große 2 Zimmerwohnung
auf 1. Mai cm ruhige Leute zu
verm . Näh. 2 . Stock . B8675

Hffenweiustratze 1«. schone Zwei -
Zimmerwohuung m . Zugehvr, auf
1 . April oder später zu vermiet.

I Zu erfr . Rudolfsir . 9. 2. >88670

fr. 1 4 Zimmer fnt
Balkon, Mansarde , Küche u . Kell.
auf 1. April zu verm. Näheles
das . od. Eisenlohrstr . 26 , II . 4302

Kaiser-Allee 35, III . St ., ist eine
schöne Bierzimmerwohnuug mit
Zubeh. ohne vis -a-vis auf 1 .
Juni od. Juli zu verm . B8§39

Marienstraße 23 rst im Hinterhaus
eine schöne Zwerzimmerwohnsing
nebst Zubehör auf 1. April oder
später an ord. Leute zu vermiet :
Näh, im Lad , zu erfr . 338654

Rüpvurrerstr . 58 nt freund -. Man¬
sardenwohnung, 2 Zim . , Küche ,
Keller, Glasabschl. an kl . Fanr ,
auf 1. Mai za vermieten , fftzrh.
I. Stock .

•jv ii*
Küche ... .. _ —
1. April zu vermieten . B8709

Näheres Vorderhaus , 2. Stock.
Werderstr.55 ist eine Mansarden¬
wohnung mit gr . Fenster , möbl.
od. unmöbl . sof. zU vermieten .
Näheres II . Stock. 338609

In Karlsruhe - Grüywigjsel ,
Durmersheimerstratze 228 , ist« in
einem neu erbauten Hause <jtteWohnung
mit Garten u . Ackerland , nebst
Stallungen geeig. f . Milchwirtsch .,
Geflügelzucht od . Schweinemästen .
zu vermieten . Zu erfragen >
B8643 Klauprechtstraße 4, II . St ,
Zwei schön möbl. Zimmer , Älotzn -
u. Schlasz., mit Klav . sind nächst
der Ettlrngerstr . zu verm . tlläh,Werderstr. 14 , I ._ S3854S

Zum 1. Juli sind in schöner.
freier Lage 2—3 hübsche Zimmer ,
möbl. od . unmöbl ., mit aufmerkst
Bedienung zu verm . Auf Wunsch
Pension. Näheres B8660

Svphienstr . 91 , II ., rechts .
Ein gut möbl. Zimmer ev . . auch

zwei mit Pension auch Famrlien .
anschluß an bess. Herrn zu vernst
B8641 Akatüdstratze 1, IV .

^

Schönes, freundl . möbl. Zimnr
bei kleiner Fam . sof. z. vermied
338623 Adlerstratze 4, V , St ., r ;

Gut möbl. Zimmer mit 2aä :ti ;
ist auf sof . zu vermieten . B8b9g" dstratze

-Wald je 50, Hth ., III ., L
Schönes gut möbl . Zimmer . in

seinem Hause , sofort zu vermiet ^
Näh . Gartenstr . 52, vart . B8576

Schön .möbliertes Zimmer zu
vermieten. - - B88-44

Lniseastraße 43, III . , links .
Gut möbl . großes helles Zimmer

wsort oder später zu vermieten .
838711 .2.1 Wtlhrlmstr . 68, III. r .
sofort
838711 . _
Adlerstratzeä5, 2 Trepp ., ist großes

schön möbl. Zimmer mit guter
Pension aus 1 . April zu ver¬

kneten ^ , _ 838685,3,1
Akademiestratze 25 ist rm Htsicherhi

ein unmöbl. Zimmer soff Metz
später zu vermieten . Zu erfr .
rm Vorderhaus . 138653

Amalienstr. 71 ,
2 Tr ., ist freundlr ^ ikiuvtc,-« » -
Zimmer mit oder ohne^ Kost
billig zu vermieten . B8716

Fasanenstratze 2 , II . St ., r, , Ecke
Kaiserstr., rst ein gut mödlcertcs
Zimmer zu vermieten . Aus
Wunsch Pension . B8gyl

Gartenstraße lv , IV . St ., einfach
möbl . Zimmer auf sofort oder
später zu vermieten . B8584

Götbestraffe 7, 4. Stock freundlich
möbliertes Z im m e x an befferen
Arbeiter oder Kaufmann billig zu
vermieten . B8678

Kreuzstratze 38, 3 Tr., rn yhgptt
Lage, nahe dem Hauptbahnhof , fft
ein gut möbliettes Zimmiitz auf
April iApril zu vermieten .

Lachnerstrâ e 26 sind . zwei gut
möbl . Zinnner , auch geteilt , eins
mit separ. Ging ., sof. od. später
zu vermieten ._ 338646

Putlivstratze 6 , III „ ist ein großes
gut möbl. Zimmer evi ' mik Ktav .
wi - od. später z . verm . 338819

Waldstraße 73,1 . St . , ist möbliettes
Zimmer mit Pension sogleich-.oder
aus 1 . April zu verniiet . 338889e2,l

Werderstraße ä . St ., gut inLLl.
helles Zimmer sofort oder später .
zu vermieten . $88699 .0.1

Wohnungs -Gesuch.
Per 1 . Juli sucht kleine,BeaM -

tenfamilie freundl . Dreizimmer¬
wohnung in der Südwest - oder
Weststadt . Off . u . Nr . B8635 an -
die Exped . der „Bad . Presse " erb . -

qaExpedition der „ Bcch. Prene .
Ein ältere Fräulein sucht per

sofort ein einfach hetzb. mobl . i
Zimmer mit .Waffer rn doc West- !
stadt. Off . unter Rr .

' B864Ü «u
die Exped. der „Bad . rLresse " erb .

Einfach möbl. Zimmer rn bet
Weststadt gesucht . • Off . unt . Nr .
B- 634 an die Exp. der „ Badischen '
Pxeffe " erbeten. .
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Von einem Engros-Buckskin -Hause habe ich einen grossen Posten ca . 100 Dessins nur echt englischer Stoffe für feine Herren - Anzüge ,
sowie für elegante Damenkostümei weit unter Preis gekauft . Es befinden sich darunter die feinsten Qualitäten

erster englischer Fabrikanten ,

Solange Vorrat reicht verkaufe ich den

Anzug unter Garantie für tadellosen
Sitz und bester Verarbeitung zu dem

Einheitspreise von . . . . . . . .

Die regulären
Verkaufspreise
per Meter sind

Mk.

13- bis 17—

Feibelmann Kaiserstr . 175, I. Etage
1

P . S . Bemerken möchte ich noch , dass ein erstklassiger Wiener Zuschneider meiner Massabteilung vorsteht .

0&
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Bekanntmachung.
Vom Dienstag , den 12. bis Samstag , be» 16. März 1912 , wird

in nachstehenden Straßen die mechanische Reinigung des Wasserrohr¬
netzes vorgenommen :

Nebeniusstratze »
Winterstraße ,
Augartenstraß «.
Rankestraße .
Luisenstraße .

Werderstraße .
Schützenstraße .
Wulandtstratz «.
Svbelstraße .
Scherrftraße .

Während der Dauer dieser Arbeiten lassen sich Trübungen de»
Wassers auch in entfernteren Rohrleitungen nicht ganz vermeiden ;
außerdem ist das Ausbleiben des Wassers während dieser Zeit ,
namentlich rn den höher gelegenen Stockwerken, nicht ganz aus -
geschloffen.

Ferner machen wir insbesondere darauf aufmerksam , baß bei Be.
Nutzung von Badeöfen entsprechende Borsicht angewendet werden muß.
Es empfiehlt sich dringend darauf zu achten , ob dem in Benutzung ge.
nommenen (brennenden ) Badeofen auch tatsächlich Wasser entströmt ;
beim Aufhören des AnsflietzenS des Wassers ist sofort die Heizung ab-
zustellen, bezw . der Gashahnen zu schließen . ,Von dem bei dieser Arbeit notwendig werdenden gänzlichen Ab- '
stellen der Wasserleitungen in den einzelnen Straßen werden wir
den betreffenden Wasserabnehmern vorher noch besonders Kenntnis
geben . 4237

Stadt . GaS- , Wasser- und Elektrizitätk -Werke Karlsruhe . |

Snitcipnng einer Testier» ». Soliin-kiimchlMg.
Donnerstag , den 14, März d. vormittags 9 Nhr beginnend, i

werden Amalienstrasse 8 im Auftrag des Herrn Ad . Fiedler . :
Sattler u . Tapeziermessler. wegen Geschäftsaufgabe gegen bar ver- '
steigert : 4261 .2.2

1 Roßhaarzupftnaschine , 1 gut erh. Sattlermaschine . 2 Zuschneid¬
maschinen, 1 gut geformter Kummetstock mit Keile und Schlegel, 1
engl. Kummetstock zum Schrauben , 1 zweirädr . und 1 vierrädr . Hand»
wagen , 1 großer Firmenschild mit Verzierung , 1 Zeichentafel mit
Reißschiene, Zirkel usw., 1 grober Zuschneidetisch mit Schneidbrett und

el mit 8 Böcken,mit Ständer u.
, _ . . - _ _ _ . , rttelbretter , Ver»

deckschrenen, 1 einsp. Chaisen- Geschirr aus bestem Material mit Kinn-
inet und Gellet weißer Beschlag , rindlederne Arbeitskummete und
Unterkummete, 1 Gartentisch . 4 Stühle . 1 Schreibpult und Waren -
schränke usw. u . sämtliches gut erhaltene Werkzeug ufw. wozu einladet

s . rrstzmaim. Auktionator .

Residenz -Theater , «H.
»"

Nur Mittwoch » IS ., Donnerstag . 14, tt . Freitag , den
15. Mär , ISIS :

Die Todesbraut.
Von ersten

Berliner
Künstlern

dargestellt

Krone
«nd

Fessel.
SensationS »Drama in

2 Akten .

Mensch , steh Dir di « Bilder an . Effektvolles Tonbild .
Allerletzte Ereignisse aus alle « Weltteile «. Aktuell.
Dontolini als Minister . Humoreske.
Süße Erinnerung . Dramatisch 4381
Lembke lernt Drehe «. Ulkiger Spaß .

Möbel
in bürgerlicher , sowie hochfeiner Ausführung unter jeder Garantie
zu denkbar billigsten Preisen , da keine hohe Ladenmiete und direkt

S *

.MM

meiner

Tffobeflflut
Ausstellung

ÖeeQre mid) ergedenst einzufaöen.

* -

unter selbsttätiger Leitung , z« verkaufe «. .
'
Streng reelle Bedienung ,keine Reisende, keine Provision . Großes Lager am Platze..

u Wilhelmstr.l7,i .JL
Eichendiele«

L . Ph . Wilhelm
Spezialfjaus für Damen - unb %inber~7jüte 4329

r i
JCaiserstrasse 20S -

von 4 cm aufwärts , ca. 6 Jahre geschnitten, auch Esche« u. Kirsch-
banm werden preiswert abgegeben. B8708

Geschäftsmann , der nur mit Be¬
hörden arbeitet , sucht
DE" Teilhaber -WA
mit 3—8000 Mark zwecks Ver¬
größerung des Betriebes . Hohes
u . sicheres Einkommen garantiert .
Besondere Kenntnisse nrcht erfor¬
derlich. Offert , unter Nr . 4336 an
die Exped. der »Bad . Presse". 6.1

Billig zu verkaufen :
1 polierter Chiffonnier 24 Jl ,
1 „ Schrank 13 „
1 pol., Itür . Schrank , groß 20 „
1 Bettst . . Rost . Matr . 2V „
l Kinderbettsteve 8 .
1 pol. Vertiko 29 „
2 „ Nachttische 9 „

Nähere Auskunft 4386
Kaiserstraß « 81, im Hofgebäude.

/ "Jl. 3?,stockig, für Privat
AA » »» 9 wie Geschäftgeeignet.

in der Nähe des Mühl -
bürget Tor » ist für 34090 Mk .
zu günstigen Zahlungsbedingungen
m verkaufen . 2.1

Offerten unter Nr . 4324 an die
Expedition der »Bad . Presse" erb.

Ettlingen .
Zweistöck. Wohnhaus , auch als

GcichäftShaus geeignet, in freier
u . doch frequenter Lage, je 6 Z. u.
Küche, Hof, Zier - u. Nutzgarten
(Bauplatz) alsbald zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B8461 an
die Exped. der ,,Bad . Presse " erb.

Diwan .’
Neue, bessere Plüsch- u . Taschen-

DiwanS werd. unt . Garant , von 38
u . 42 M an verkauft . Keine Fabrrkw.
B^ K. Kök?«r'Tapes .Scbützemtr.o3,ll

Verloren .
Eine Theaterhaude (schwarz und

grün « Seide und Goldspitze ) von
schillersir . bis Lammstr . verloren .
Abzugeb. Weltzienstr . 33,3 . St . , l.,
oder im Fundbüro . B8684

Ein gebrauchter Herd ist billig
zu Verlaufes

(Äerwigstraße 14 . 5 . Stock .
«Li . Mm - « . WeMW
empfiehlt Kaiserstr . 30,3 . St .Anwesen

Rintheimer r .8 , m. gr .Oekonomie-
gebäuden, in welchen z. Zt . eine
Milchkuranstalt und Kutscherei be¬
triebe " ' ro, sowie mit Bauplätzen
cn 2 et \ Straßen , ist preiswert
zu ver .uastu . 4334.3.1

Zu erfr . Ge»rg«8riedrichstr » ste 18
Und Bikiorinßraßr 6, 5. Stock .

49 Mark sucht Arbeiterfamilie
gegen Zins u . monatliche Rückzah¬
lung aufzunehmen , nur v. Selb -
aeber. Offert , u. Nr. B8633 an
die Exped. der . Bad . Presse" erb.

mr Cello
gut gespieltes, vorzüglich im Ton ,
»st preiswert zu verkaufen .
B8687 Kriegstra * ' parterre .

Spedit n Geschäft .

Fast neuer Sportwagen
billig, zu verkaufen. B8678

Rah . Rintüeimerstr . 18. i . Lad.

Zu Vorhäuten : "VO
Nähmaschine, Tisch . Krautständer .
Waschtopf. 6 Gardinenleisten , alles
gut erhalten . 838683

Geibelstraße 6, 4. St . t .

1 Dienstbotenbett . 1 zweitüriger
Kleiderschrank und 1 kleiner Herd
sind billig zu verkaufen . 588610

Kronenstraß « 38 . 1 Treppe .
Ern noch fast ganz neuer Kinder «

Sieg - «nd Sitzwaae » ist billig zu
verkaufen . Zu erfragen B8S7S

Wilhelmstratze 1v im Laden.

älterer , noch gut »r
halten , billig zu d«r-

kanfen. BS714
Lachuerstr. 10,3 . St . lp .

SinDenraae», SS »T ®
kaufen. Genvigstr . 3L,lll . l.

Eleganter Kind . . .- egen preis¬
wert zu verkaufen. B8617
Rintheimerstr . 22. IV . St .. Iks .

3u ofrltiuiTcn MSST
B8677 DouglaSstr . 9 , Part .
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